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Deutſehland.
Berlin d. 13. December. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Kreis Phyſtkus Dr. Hiller in Seehauſen i. A. den Cha
xrakter als Sanitätsrath zu verleihen.

Der Kronprinz geht ſo weit bis jetzt beſtimmt, zur Condolation
und zur Theilnahme an der Beiſetzungsfeierlichkeit nach Brüſſel und
wird wahrſcheinlich Donnerstag Abend dorthin abreiſen. Die Frau
Kronprinzeſſin nimmt ſeit dem Eingang der Trauerbotſchaft nicht mehr
an den Vermählungsfeſtlichkeiten Theil. Der königl. Hof legt aus
Anlaß des Ablebens des Königs der Belgier morgen die Trauer auf
Z Wochen an.

Zum inneren Conflict ſchreibt der „Köln. Ztg.“ ein hieſiger Corre
ſpondent derſelben daß „das Miniſterium in der bevorſtehenden Seſ
ſion zwar nicht hinſichtlich des Verfaſſungs-Conflicts und der Heeres
Organiſation entgegenkommende Schritte thun, dagegen auf volkswirth
ſchaftlichem Gebiete mit liberalen und populären Vorlagen hervortreten
werde. Es ſei wohl wahrſcheinlich, daß dieſe ſich im Abgeordneten
hauſe einer günſtigen Entgegennahme zu erfreuen haben würden aber
eine Rückwirkung auf die Löſung des VerfaſſungsConflicts ſei ſchwer
lich davon zu hoffen.“

Die meiſten Provinziallandtage haben die ihnen gemachte Vorlage
wegen Aufbringung der Grundſteuerregulirungskoſten ſchon verhandelt
und mehrere haben damit, ohne weitere Verhandlungen vorzunehmen,
auch ihre Geſchäfte geſchloſſen. Mit Rückſicht auf die Rechte des all
gemeinen Landtags, der über die Koſten durch ein Geſetz zu beſchlie
hen hat, hat ſich nur der Preußiſche Provinziallandtag für inkompetent
in dieſer Sache erklärt zugleich hat er aber eine Petition an den Kö-
nig gerichtet, daß die Koſten wie das Abgeordnetenhaus ſchon vorge
ſchlagen habe, auf die Staatskaſſe übernommen werden. Jn dieſem
Sinne haben ſich auch noch andere Provinziallandtage geäußert und in
Form einer Petition, beſonders der der Provinz Schleſien. Abweichend
von dem urſprünglichen Vorſchlage der Regierung, „die Koſten durch
einen auf eine Reihe von 10 Jahren zu vertheilenden Zuſchlag auf die
Grundſteuer aufzubringen haben die meiſten Provinziallandtage ſich
dahin geäußert, daß dieſelben durch einen Zuſchlag zu allen Steuern,
alſo auch zur Klaſſenſteuer, Gewerbeſteuer und ſogar zur Mahl und
Sqhlachtſteuer aufgebracht werden ſollen. Dieſer Vorſchlag kann dem
Zanzen Sinn der neuen Grundſteuerveranlagung nach wohl ſchwerlich
Die Zuſtimmung der Regierung finden.

Die „Provinzial- Correſpondenz meldet Die öſterreichiſch preußi
ſchen Verhandlungen in Betreff Frankfurts haben noch nicht zum Ziele
geführt, doch iſt eine Verſtändigung noch nicht ausgeſchloſſen zweifel
Jos ſei, daß Preußen ſeinen Forderungen jedenfalls Folge und Nach
druck zu geben entſchloſſen ſei.

Die Entfernung der Botſchafter Englands und Frankreichs vor
der Tafel im Königlichen Schloſſe bei Gelegenheit der eben ſtattgehab
ten Vermählungsfeierlichkeiten, wovon wir geſtern berichteten, erhält
durch den Umſtand ein eigenthümliches Gepräge, daß bereits vorher im
Hotel der Franzöſiſchen Geſandtſchaft ein Souper vorbereitet war, zu
welchem ſich denn auch die Botſchafter mit Gefolge ſofort vom König
lichen Schloſſe aus begaben.

Jn Liegnitz iſt die Aufhebung der Einzugs und Bürgerrechts
Gelder vom I. Januar k. J. ab beſchloſſen worden.

München, d. 9. Hecbr. Noch immer bildet die Affaire Pfiſter
meiſter contra Wagner das Tagesgeſpräch, und wie wir hören haben
mehrere Bürger Münchens beſchloſſen dem König einen Fackelzug zu
veranſtalten, wahrſcheinlich um ihre Anerkennung des Verbannungs
decretes im beſten Lichte zu zeigen. Auch der geſtrige Theater Abend,
wo Frl. Janauſchek und Frau v. Bulyorszky in Maria Stuart auf
traten, war zu einer Demonſtration auserſehen. Als der König ſeine
Loge betrat, erhob ſich rauſchender Beifall. Der Abel, der ſich höchſt
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zahlreich (bei einem klaſſiſchen Stück ganz gegen ſeine Gewohnheit) ein
gefunden hatte, ſetzte den Applaus fort, der im Parquet von den Wort
führern der Ultramontanen begonnen wurde, und allmälig breitete er
ſich, da der König bei Allen ſehr beliebt iſt, über das ganze Theater
aus. Sichtlich gerührt, dankte der König nach allen Seiten hin, und
jetzt glaubt er ſicher in Uebereinſtimmung mit ſeinem Volke, warum
es ihm ja in erſter Linie zu thun war, gehandelt zu haben, als er den
Unruhſtifter Wagner vom Hofe verbannte. (F. J.)

Die „WeſerZeitung“ ſchreibt: „Aus näher befreundeten Kreiſen
des Componiſten erfährt man, daß derſelbe 2— 3 Monate in Genf ver
weilen wird, um ſeine geſchwächte Geſundheit zu ſtärken und daß er
dann, einer Einladung des Großherzogs von Baden Folge leiſtend, ſich
einige Zeit in Karlsruhe aufhalten wird. Jm April gedenkt er nach
München zurückzukehren. Die Gunſt und Freundſchaft des Königs iſt
Hrn. Wagner unverändert geblieben gerade in den letzten Tagen hat
er hiervon glänzende Beweiſe erhalten.“

Wiesbaden, d. 11. December. Zehn Offiziere und ein Mili
tairarzt haben, angeblich im Namen des Offiziercorps, die Ausſchlie
ßung des Hofgerichtsprokurators Siebert aus dem Caſino beantragt,
weil letzterer die Duellforderung des Hauptmanns Vogler abgelehnt
hatte. Der Vorſtand des Caſino's, Tſchudi, hat Herrn Siebert von
dieſem Antrage Kenntniß gegeben und ihn zu einer Erklärung aufge
fordert. Herr Siebert bezog ſich in ſeiner Rückantwort auf d. 28
der Caſinoſtatuten, nach welchem der Ausſchluß nur erfolgen kann,
wenn ein Mitglied den Beitrag von zwei Quartalen ſchuldig bleibt
oder ſich den Geſetzen nicht fügt; ferner ſtellte Herr Siebert Herrn
Tſchudi zur Erwägung anheim, „ob es dem Vorſtande einer zum grö
ßeren Theile aus bürgerlichen Elementen zuſammengeſetzten Geſellſchaft
ziemt, Anſchauungen zu vertreten, welche der bürgerlichen Geſellſchaft
fremd ſind.“ Das Caſino zählt nämlich 230 Mitglieder, darunter nur
etwa 60 Offizierez und da daſſelbe Grundeigenthum beſitzt, ſo wäre
ſchon von dieſem Standpunkte aus der Antrag anzufechten. Jn jedem
Falle würde die Ballotage möge ſie ausfallen, wie ſie wolle
den Austritt eines großen Theils der Mitglieder zur Folge haben.

Deſterreich. Die Adreſſe des Niederöſterreichiſchen Landtages,
die erſte, welche dem Kaiſer überreicht worden iſt trotz des ſcharfen
Proteſtes den ſie gegen die Siſtirung der Verfaſſung ausſpricht, vom
Kaiſer ohne Zeichen der Mißbilligung entgegengenommen worden. Die
Audienz, welche Fürſt ColloredoMannsfeld als Ueberbringer hatte, ſoll
längere Zeit gewährt und der Kaiſer dem erſten Landeswürdenträger
von Nieder- Oeſterreich erklärt haben, die Deutſch Oeſterreichiſchen Län
der möchten beruhigt ſein, ihre Rechte würden ihnen in keinem Falle
verkümmert werden.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Der bereits erwähnte officiöſe Artikel der Daniſchen amtlichen

„Berlingske Tidende“, welcher als eine Erwiderung des jetzigen Miniſteriums
auf die Beſtrebungen in Betreff der Rückerlangung Nordſchles
wigs oder der Herſtellung einer Perſonal Union zu betrachten iſt, lau
tet wörtlich: „Zur Wahrung der Intereſſen Dänemarks in allen Be
ziehungen zu anderen Staaten iſt es für die Regierung unumgänglich
nothwendig, daß ſie in ihrer ganzen Stellung nicht nur wirklich frei
und ſelbſtſtändig ſei, ſondern auch hierfür anerkannt werde daß ferner
keine gegründeten Zweifel in dieſer Beziehung entſtehen können und daß
die Regierung eben ſo ihre internationalen Zuſicherungen und Verpflich
tungen aufrecht halte. Dies gilt ſowohl von den Zuſtänden, welche be
reits einmal erörtert und unter der Zuſtimmung der geſetzgebenden re
präſentativen Autoritäten erledigt worden ſind, als auch von denjeni
gen Angelegenheiten, rückſichtlich deren eine ſolche Genehmigung nicht
erforderlich iſt, weil ſie unmittelbar dem Hoheitsrechte der Krone ange
hören. Was zur Abſchwächung dieſer Ueberzeugung dient, kann dem
Anſehen der Dä niſchen Regierung gegenüber anderen Regierungen nur



zum Nachtheile gereichen, gleichviel in welchen Beziehungen die einzel
nen Cabinette zu Dänemark ſtehen. Dahin muß vor Allem jeder Ver
ſuch gerechnet werden durch Verſammlungen oder öffentliche Ausſprü
che die Vorſtellung von einer Beeinfluſſung zu beſtärken, durch welche
die Regierung beſtimmt werden könnte, auf das endgültige Schickſal
der durch den Wiener Tractat vom 30. October v. J. abgetretenen
Herzogthümer einzuwirken, und zwar in Betreff der Zukunft einzelner
Bezirke, wie auch mit Beziehung auf die Herzogthümer in ihrem vol
len Umfange. In dem Art. 3 jenes Tractates hat Se. Majeſtät der
König ſich verpflichtet, diejenigen Dispoſitionen anzuerkennen, welche
der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Preußen, an welche
Monarchen Se. Majeſtät in Gemeinſchaft ſeine unbeſtrittenen Erbrechte
cedirt hat, mit Rückſicht auf dieſe Herzogthümer anordnen dürften
Jede Abweichung von dieſer Beſtimmung oder jede Andeutung dahin,
daß die Regierung auf die eine oder auf die andere Weiſe derartige
Beſtrebungen gut heiße oder unterſtütze, müſſen als den wahren Inter
eſſen des Däniſchen Reichs nachtheilig erachtet werden. Es wird des
halb nicht zwecklos ſein, hier zu bemerken, daß es durchaus unbegrün
dete Gerüchte ſind, welche verbreitet werden, wenn in ausländiſchen
und in inländiſchen Blättern auf Verhandlungen hingewieſen wird,
welche entweder bezüglich beider Herzogthümer oder lediglich in Be
treff des Herzogthums Schleswig zwiſchen Bevollmächtigten des einen
jener beiden Souveraine, und zwar in Mitwiſſenſchaft der Däniſchen
Geſandten, gepflogen werden ſollen. Ebenſo iſt von Däniſcher Seite
kein Schritt in der angedeuteten Richtung eingeleitet worden und es
müſſen namentlich diejenigen Angaben zurückgewieſen werden nach de
nen im Auslande thätige untergeordnete Agenten und Correſpondenten
von der Regierung unterſtützt werden ſollen. Schließlich verdient es
hervorgehoben zu werden, daß es wünſchenwerth ſein würde, wenn
Däniſche Zeitungen begreifen lernten, daß es, von allen Seiten be
trachtet, dem Vaterlande nützen könne, die jetzigen Zuſtände in den
Herzogthümern Schleswig und Holſtein nicht ſo darzuſtellen, als wenn
es in der Abſicht des Däniſchen Volkes liege, die Bevölkerung in den
Herzogthümern aufzuregen und Gefühle in ihr zu erzeugen, welche von
Seiten Dänemarks unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht erfüllt
werden können. Wenn durch Uebereinkunft unter den beiden Souverai
nen, an welche Se. Majeſtät der König ſeine Rechte abgetreten hat,
die endgültige Ordnung der Zuſtände in den Herzogthümern feſtgeſtellt
worden ſein und dieſe Ordnung Europäiſche Anerkennung erlangt haben
wird, ſo kann die Däniſche Regierung nur wünſchen, daß die ſouverai
nen Mächte und Autoritäten, welche alsdann über die von der Däni
ſchen Krone abgetrennten Grenzſtaaten verfügen, ſich in ein ſo freund
nachbarliches Verhältniß zu Dänemark ſtellen mögen, als die Umſtände
es geſtatten, und es wird in dem wohlverſtandenen Intereſſe beider Län
der und Völker liegen ein ſolches Verhäliniß zu befeſtigen und auf
recht zu erhalten.

Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt, die Nachricht von der
Betheiligung preußiſcher Beamten oder Offiziere an Veruntreuungen
von Papieren des Erbprinzen von Auguſtenburg ſei als boshafte Er
findung erwieſen.

Jtalten.
Aus Rom, d. 5. Dezember, wird gemeldet: Der neue Waffen

Miniſter General Kanzler hat in kurzer Zeit die verſchiedenen Ab
theilungen des Militairs auf den numeriſchen Normalſatz zu bringen ge
wußt. So haben wir bereits zwei vollſtändige Schwadronen Drago
ner erhalten. 800 Jnländer ſind angeworben und bilden ein neues
Jäger Bataillon, und aus Jrland, Belgien, Deutſchland und der
Schweiz treffen wöchentlich neue Sendungen Rekruten ein. Eine
Proklamation verheißt allen Banditen, welche die Waffen niederlegen,
„freien Abzug mehrere Haufen folgten bereits der Aufforderung
h in die Heimath jenſeits der Grenze ins Neapolitaniſche
zurück.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Decbr. Der Tod König Leopold's von

Belgien iſt heute das allgemeine Thema aller Blätter. Ueber den
Charakter des verſtorbenen Königs herrſcht natürlich in allen eine und
dieſelbe Stimme, denn der Verewigte erfreute ſich hier ſchon bei Leb
zeiten einer größeeen Popularität als irgend ein Staatsmann oder Fürſt
Europa's; er wurde als ein Mitglied der engliſchen Königsfamilie und
kaum als ein Ausländer angeſehen. Meinungsverſchiedenheiten zeigen
ſich nur in Bezug auf die Zukunft Belgiens und der Belgier. Die
„Times“ bemerkt unter anderem: Wenn Leopold nicht ein großer Kö
nig war, ſo beſaß er doch in ungewöhnlich hohem Grade diejenigen
Eigenſchaften, welche Bewunderung gebieten und Erfolg verdienen
Was er immer unternahm, das machte er recht, und in jeder Phaſe
ſeiner wechſelvollen Laufbahn zeigte er ſich ſeiner Sache gewachſen. Jn
Staatsangelegenheiten war er ein fachkundiger Verwaltungsmann, ein
gewandter Diplomat und der gewiegteſte unter den verfaſſungsmäßigen
Souverainen. Wenn er auch keine heroiſchen Tugenden beſaß, ſo war
er doch frei von der Sucht, ſie zu affectiren, und frei von den meiſten
Fehlern, welche ihnen verwandt ſind. Wenn er nicht den ſelbſtiſchen
Ehrgeiz beſaß, der niemals ruhen kann, bis er ſich auf Koſten von
Nachbarn oder Unterthanen vergrößert hat, ſo kam dies daher, daß er
zu viel geſunden Verſtand hatte, um nicht zu wiſſen, daß ſein Cha
rakter ſo wie der Urſprung ſeiner Monarchie ihn auf die Functionen
eines oberſten Beamten einſchränkte, und zu viel Redlichkeit, um nicht
nach dieſer Erkenntniß zu handeln. Gleich Louis Philipp wollte er
wenig mehr als ein Bürgerkönig, vom franzöſiſchen eher als vom eng
liſchen Typus, ſein aber ungleich Louis Philipp ſah er ſehr wohl ein,
daß eine käufliche Majorität in den Kammern und die Unterſtützung
des Landes zwei ſehr verſchiedene Dinge ſind. Er erkannte die öffent

liche Meinung des Landes an eine Anerkennung, welche den Haupt
unterſchied zwiſchen der alten und neuen Staatskunſt bildet. Nie ver
gaß er das bei der Thronbeſteigung abgelegte feierliche Gelöbniß, ein
Belgier durch und durch werden zu wollen. Deshalb überdauerte er
die Stürme, in denen andere königl. Seefahrer Schiffbruch litten
Ein bloßer jüngerer Sohn eines obſcuren Hauſes brachte er es dahin,
unter den erblichen Fürſten eine patriarchaliſche Stellung einzunehmen,
ſo daß ſein Tod jetzt von den größten Höfen Europa's betrauert wird
Er war gewiſſermaßen ein Familienfreund unſerer Nation und ſeinen
Einfluß machte er, ſo oft er in engliſchen Angelegenheiten mitzureden
hatte, immer zu Gunſten einer weiſen und gemäßigten Politik geltend.
Während die Belgier mit Dankbarkeit der letzten 34 Jahre ſeines Le
bens gedenken denken wir, die wir ihn vor der Revolution in Brüſſel
kannten, mit Kummer daran, daß wieder ein Band zwiſchen uns und
der Vergangenheit geriſſen iſt. Jm Verlaufe des Artikels ſagt die
„Times“ auch: Ob Leopold dereinſt als Gründer einer feſten Dynaſtie
bekannt ſein wird, iſt eine ganz andere Frage.

Amerika.
NewYork d. 25. Novbr. Unſere inländiſchen Verhältniſſe

ſind fortwährend befriedigend und wir hoffen, ſchreibt die „New- Vor
ker H.Z.“, daß ſie bei der jetzt eingeſchlagenen feſteren Politik gegen
den Süden ſo bleiben werden. Präſident Johnſon ſcheint ſelbſt zu der
Erkenntniß gelangt zu ſein, daß das wohlgemeinte Syſtem, womit er
die Reconſtruction der Rebellenſtagaten einleitete, nicht zum Ziele führen
würde, daß die Südſtaaten ſeinen Bedingungen der Form nach ent
ſprochen, der dort fortwährend herrſchende Geiſt aber keine Garantie für
ihre unionsfreundliche Haltung biete, wenn ſie einmal der Controle
des Bundes entzogen wären. Man hört daher, daß ſich eine Anzahl
leitender Mitglieder des Congreſſes über ein Geſetz geeinigt haben, wel
ches bald nach dem Zuſammentritt des Congreſſes eingebracht werden
wird. Nach demſelben ſoll der Präſident für die Rebellenſtgaten Gou
verneure ernennen, welchen wieder die Ernennung aller Richter und
Beamten des Staates überlaſſen bleibt und deren Erlaſſe Geſetzkraft
haben. Jn die Wählerliſten ſollen nur diejenigen eingetragen werden,
welche den Treueid ablegen die in dieſe Liſten eingetragenen Wähler
wählen Convente und dieſe geben den Staaten Conſtitutionen, welche
vom Congreß ſanctionirt ſein müſſen. Die Wiederaufnahme der Staa
ten erfolgt durch Congreßgeſetze. Dies liefe ſomit auf vollſtändige Be
handlung der Rebellenſtaaten als Territorien hinaus und das wäre von
Anfang an der richtige Weg geweſen. Durch die ſeitherigen Experi
mente iſt er ſicherlich nur erſchwert worden. Die Zuſammenſetzung des
nächſten Congreſſes läßt übrigens hoffen, daß in dieſer wie in anderen
Fragen mit Klugheit und Feſtigkeit verfahren wird. General Schurz
befindet ſich gegenwärtig in Waſhington und hat dem Präſidenten einen
ausführlichen Bericht über ſeine Jnſpectionstour durch den Süden er
ſtattet. Derſelbe lautet keineswegs ſchmeichelhaft für die Loyalität der
in der Reconſtruction begriffenen Südſtaaten.

Einem New öerker Journale von 17. Novbr. c. entnehmen wir
folgende Mittheilung. Wenn Deutſchland auch die hiſtoriſche Miſſion
nicht haben mag, durch ein einiges und feſtes Auftreten den Völkern
Europas Achtung zu gebieten, ſo ſcheint es doch die Aufgabe zu ha
ben, durch ſeine Jndividuen auf dem Gebiete des Geiſtes überall in
der Welt beſſernd und fördernd aufzutreten und namentlich das Reis
zu liefern, welches, auf den fremden Stamm gepflanzt, demſelben neues
Leben, neue Kräfte und neue Entwickelung giebt. Jn allen Weltthei
len und Ländern ſind die Deutſchen zahlreich vertreten, und überall
iſt ihre Repudiation die eines fleißigen, ehrlichen, beſcheidenen, anſpruchs
loſen und genügſamen Menſchenſchlages. Weniger durch das Zurſchau
tragen ihres Nationalbewußtſeins, wie es wohl der Franzoſe und der
Engländer gewohnt ſind, als durch individuelle Leiſtungen und durch
geräuſchloſes, aber doch energiſches Eingreifen in die Förderung der
Kultur und Civiliſation haben ſich die Deutſchen überall bekannt ge
macht, wo ſie ſich anſiedelten. Die größte Strömung der deutſchen
Einwanderung ging nach. Amerika. Das Land, wo das Jndividuum
das Recht der freien Entwickelung hat und unbehindert dem Erreichen
ſeiner Abſichten und Pläne nachgehen kann, war wohl das Verlockendſte
für den Deutſchen, mochte er eine mechaniſche oder geiſtige Beſchäf
tigung haben. Jm Weſten Amerikas, wo die Bevölkerung noch dünn
geſäet war, wurde beſonders die deutſche Einwanderung von bedeuten
dem Einfluß. Aus der numeriſchen Stärke der Deutſchen daſelbſt ent
wickelte ſich ihre politiſche Machtſtellung. Während ſie ſich aber im
Weſten vorzugsweiſe mit Ackerbau und Handel beſchäftigten, die Wäl
der ausrodeten und das Land urbar machten, blieben namentlich den
im Oſten lebenden Deutſchen die Gebiete der Wiſſenſchaft und Kunſt
vorbehalten, und auch hier leiſteten ſie vortreffliches und Bedeutendes
in jedem Fache. Jn der Handelswelt wie im Gebiet der Muſik, Ar
chitektur und Malerei ſtehen Deutſche an der Spitze. Aſtor, ein
deutſcher Einwanderer, legte den Grund zu großem Kunſtſinn, Lentz e
und Bierſtadt ſind als die beſten Maler in Amerika bekannt, Kapp
hat ſich unter den amerikaniſchen Hiſtoriographen eine erſte Stellung
erworben, und eine große Reihe von Muſikern könnte aufgeführt wer
den, welche, ausſchließlich aus Deutſchen beſtehend, den Geſchmack für
Muſik in Amerika gänzlich reformirt hat. Die erſte PianoFirma der
Welt iſt die deutſche New Yorker der Herrn Stein way und Söhne.
Gerade dieſe letztgenannte Firma hat ſich in überauskurzer Zeit auf
einen hohen Grad künſtleriſcher und merkantiler Entwickelung empor
geſchwungen und kann für Jeden als Beiſpiel zur Anfeuerung dienen,
der ſich durch eigene Kraft und eigenes Talent emporzuſchwingen
wünſcht. Es ſind kaum 15 Jahre her, als der PianoFabrikant Stein
way in Braunſchweig, ein nicht mehr junger, aber ſehr rüſtiger und
durchgebildeter Mann, beſchloß, nach Amerika auszuwandern Vier
Söhne, 3 davon blühende junge Leute und einer ein Knabe, begleite

9



ten den Vater, während der älteſte Sohn Theodor in Braunſchweig
zurückblieb. Die Ausgewanderten fanden, wie natürlich, Schwierigkei
ten aller Art. Jhr Betriebskapital war klein und ſie mußten ſämmt
lich Hand an das Werk legen und Pianos machen. Dazu kam noch,
daß eine amerikaniſche Pianofirma, welche damals im Rufe großen
Reichthums ſtand, den Markt faſt ganz beherrſchte und Niemand bis
dahin gewagt hatte, dieſer Firma Concurrenz zu machen. Das Geſchäft,
welches Steinways betrieben, hob ſich jedoch täglich, und der Ruf ih
rer Pianos zog bald die Aufmerkſamkeit der Künſtler und des größern
Publikums auf ſich. Genügſam und umſichtig arbeiteten Vater und
Söhne fort und bahnten ſich ihren Weg; da plötzlich trat der Wende
punkt zu Glück und Reichthum ein. Dieß war die Ausführung einer
geiſtvollen Jdee, nämlich das Legen der Baßſaiten quer über die Dis
cantſaiten, wodurch die Reſonanz anders gelegt und der Ton an Jn-
tenſität, Schönheit und Klarheit außerordentlich verbeſſert wird. Dieſe
Erfindung rief eine Revolution im Klavierbau hervor, und die Pianos
der Firma Steinway waren diejenigen, welche als Modelle für alle an
dern angeſehen wurden. Das erſte Jnſtrument dieſer Art mit Ueber
ſaitung und doppeltem Stege wurde im Jahre 1855 in dem Kryſtall
palaſte zu NewYork ausgeſtellt, und erhielt, trotz der überaus großen
Konkurrenz anderer Fabrikanten, die große goldene Medaille. Von
dieſem Tage an datirte ſich der koloſſale Erfolg der Firma. Jn einem
Zeitraum von 12 Jahren hat die Firma mehr als 1200 Pianos fabri
zirt, und jetzt liefert ſie durchſchnittlich im Jahre mehr als 2300 Pianbs
und zwar in allen Formen, Flügel, tafelförmige Klaviere und aufrecht
ſtehende Pianos. Die Nothwendigkeit einer großen Fabrik, unabhän
gig von den Verkaufsſälen, ſtellte ſich bald heraus, und es entſtand die
Wholeſale Fabrik an der vierten Avenue, zwiſchen der 52 und 53 Straße,
welche jetzt einen Werth von mindeſtens 1 Million Dollars repräſentirt
und durch einen Telegraphen mit dem Verkaufslokale verbunden iſt.
Aber auch das Verkaufslokal genügte nicht mehr, die Herren Steinway
kauften daher ein Grundſtück in einer der faſhionabelſten Straßen New
Horks und errichteten auf demſelben einen Klavierpalaſt, welcher in Be
zug auf Großartigkeit, äußere Schönheit und zugleich komfortabler und
eleganter Einrichtung ſeines Gleichen ſucht. Den glänzendſten Triumph
fand die Firma 1862 auf der Ausſtellung in London. 269 Pianos
waren ausgeſtellt und die Preisrichter Männer von europäiſcher Be
rühmtheit. Nach ſorgfältigſter Prüfung wurde den Steinway'ſchen
Pianos die erſte goldene Medaille zuerkannt für den kräftigen, klaren,
brillanten und ſympathiſchen Ton und vorzügliche Arbeit in Flügeln
und tafelförmigen Klavieren. Ein ſolcher Triumph konnte nicht verfeh
len, die Augen aller europäiſchen Künſtler auf ſie zu ziehen und in
ſchmeichelhafteſten Briefen von Künſtlern erſten Ranges wurden der
Firma über den errungenen Sieg Glückwünſche dargebracht. Franz
Abt, der beliebte Tonſetzer, ſprach ſich in wahrhaft enthuſiaſtiſcher
Weiſe über die Gleichmäßigkeit, Klarheit und Schönheit des Tones aus,
welcher auf keinem andern Jnſtrumente erreicht werden könnte und
auf unſerer Seite des Meeres waren es Anſchltz, Bergmann Mills,
Maſon, Goldbeck, Heller, Eisfeld und viele der beſten Pianiſten, welche
mit unzweideutigem Lobe von den Klavieren ſprechen deren Vorzüge,
wie ſie ſich ausdrücken, die größtmöglichſte Gleichmätzigkeit, Fülle und
Kraft des Tones ſind, verbunden mit ſeltener Brillanz, Klarheit und
vollendeter Gleichmäßigkeit in der ganzen Skalag, und vor Allem einer
überraſchenden Länge des Tones, deſſen ſympathiſche Schönheit ſich we
der bei ſchwachem, noch bei ſtarkem Anſchlage verändert. Bis nach
Buchareſt und Petersburg hat das hieſige Geſchäft Flügel ſenden müſ
ſen. Jn einem vom 29. September 1865 datirten Briefe aus Peters
burg ſchreibt der berühmte Pianiſt Alex. Dreyſchock: „Jch kann nicht
umhin, Jhnen meine Bewunderung über Jhre in jeder Beziehung fa
belhaften Jnſtrumente zu wiederholen, und wünſche nichts ſehnlicher,
als mit einem dieſer Meiſterwerke Propaganda machen zu können ec.“
Steinway aber bleibt nicht ſtille ſtehen, als ein raſtloſer Denker ſchreitet
er vorwärts und bringt Verbeſſerungen an, wie neuerdings durch Ein
führung von Agraffen eigenthümlicher Conſtruction, welche patentirt
würden, geſchehen iſt. Ein in dem letzten Konzert der hieſigen Phil
harmoniſchen Geſellſchaft zum erſten Male geſpielter großer Flügel, wel
cher nach einer ganz neuen Skala gearbeitet iſt, hat die Aufmerkſam
keit der Muſiker aufs Neue in hohem Grade auf ſich gezogen. Bülow
benutzt in ſeinen Konzerten ausſchließlich nur Steinway ſche Flügel, wo
ſie ihm geliefert werden können. So arbeitet die Firma raſtlos an
der Hebung des deutſchen Namens und deutſcher Kunſt in Amerika.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 8. Decbr. Der hier tagende Provinzial

Landtag hat geſtern 2 Sitzungen eine Morgenſitzung und eine Abend-
ſitzung gehalten, in denen über die Allerhöchſte Propoſition, die Grund
ſteuer Veranlagungskoſten betreffend, verhandelt worden iſt. Bei
den ſtattgefundenen Berathungen iſt die Erwägung daß der Staat
durch die neu regulirte Grundſteuer eine erhebliche Mehreinnahme be
ziehe und daß es daher billig ſei, daß derſelbe auch die Koſten für das
Verfahren trage, durch welches ihm dieſe Mehreinnahme zugeführt wor
den, in den Vordergrund getreten und es haben daher die Stände zu
nächſt den faſt einſtimmigen Beſchluß gefaßt, Se. Maj. den König al
lerunterthänigſt zu bitten

„die durch die Veranlagung der Grundſteuer entſtandenen Koſten im
Wege einer Staatsanleihe oder in ſonſtiger Weiſe definitiv auf die
Staatskaſſe übernehmen und zu dieſem Behuf den beiden Häuſern
des Landtags die erforderlichen Vorlagen machen laſſen zu wollen“,

haben demnächſt aber für den Fall, daß Se. Maj. ſich hierzu nicht be
wogen fühlen ſollte, zu dem Beſchluſſe ſich vereinigt, die fernere aller
unterthänigſte Bitte vorzutragen:

„beiden Häuſern des Landtags einen Geſetzentwurf vorlegen laſſen zu
wollen welcher den 6 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 dahin er
gänzt, daß der Theilnahme Maßſtab für die Tragung der Grund
e e für jede einzelne Provinz geſetzlich feſtgeſtellt
werde.“

Zu dieſem zweiten Beſchluſſe hat ſich der Provinzial Landtag durch
den Umſtand veranlaßt geſehen daß die für die Provinz Sachſen aus
ſchließlich der vier altmärkiſchen Kreiſe ausgeworfenen Quote von 1,236,013
Thlr. Grundſteuer Veranlagungskoſten denjenigen Betrag an Koſten
weit überſteigt, welchen die Veranlagung der Provinz zur neuen Grund
ſteuer in Wirklichkeit nur verurſacht hat. Die obengedachte der Pro
vinz Sachſen, mit Ausſchluß der Kreiſe Oſterburg, Stendal, Gardele
gen und Salzwedel überwieſene Koſtenſumme von 1,236,013 Thlr. iſt
vom Königl. Finanzminiſterium nach dem Maßſtabe der aus der Ver
anlagung der Grundſteuer ſich ergebenden Grundſteuerbeträge bewirkt
worden, prägravirt aber die Provinz ganz außerordentlich, denn die
wirklichen Grundſteuer Veranlagungskoſten der Provinz haben betragen
1. für den Regierungsbezirk Magdeburg 268,766 Thlr. 28 Sgr. Pf.

2 Merſeburg 321,247 11 1Erfurt 177,087 28 2
mithin zuſammen 768, 102 Thlr. S Sgr. 2 Pf.

Wenn nun von der Provinz anſtatt dieſer Summe 1,236,013 Thlr.
und zuzüglich des Antheils der Altmark 1,346,957 Thlr. verlangt wer
den ſo würde die Provinz faſt das Doppelte derjenigen Koſten zu tra
gen haben, welche ſie wirklich veranlaßt hat. Wenngleich nun die
Provinzialſtände ſich der Hoffnung hingeben, daß die GrundſteuerVer
anlagungskoſten werden auf die Staatskaſſe übernommen werden, oder
daß dieſelben doch in einer die Provinz weniger belaſtenden Weiſe auf
dieſelbe werden repartirt werden, ſo faßten dieſelben doch in eyentu und
in Befolgung der ihnen zugegangenen Allerhöchſten Propoſition den Be
ſchluß, daß die Vertheilung der der Provinz auferlegten Summe wie
die der übrigen Provinziallaſten, d. h. nach der Seelenzahl, auf die
einzelnen Kreiſe vorzunehmen ſei, denen es überlaſſen bleibe, die be
treffende Quote als Kreislaſt weiter zu vertheilen, oder aus etwa bei
ihnen beſtehenden Fonds zu entnehmen Schließlich vereinigte der
Provinziak Landtag ſich zu dem Beſchluſſe, daß, falls die Provinz wirk
lich zur Aufbringung einer ſo ſtarken Summe genöthigt wäre, an Se.
Maj. den König die Bitte zu richten ſei, den für die Einziehung der
Grundſteuer Veranlagungskoſten intendirten zehnjährigen Zeitraum auf
das Doppelte verlängern zu wollen. Für heute iſt eine Plenar
ſitzung zur Erledigung allgemeiner geſchäftlicher Angelegenheiten anbe
raumt.

Laut einer in der Rudolſtädtiſchen Geſetzſammlung publicirten
Miniſterial Bekanntmachung vom 20. v. M. hat die SchwarzburgRu
dolſtädtiſche Regierung mit der königlich Preußiſchen Regierung zu Merſe
burg zur Erleichterung des Verkehrs über die Grenze eine Uebereinkunft
getroffen, wonach den königlich Preußiſchen Staatsangehörigen in den
beiden Kreiſen Sangerhauſen und Eckartsberge, ſowie den Schwarzbur
giſchen Unterthanen im Landraths amtsbezirk Frankenhauſen mit Aus
ſchluß der Bauhandwerker (Maurer und Zimmerleute) und Schornſtein
feger der ſelbſtſtändige Betrieb eines ſtehenden Gewerbes bis auf wei
teres in der Weiſe gegenſeitig geſtattet wird, daß dieſelben einzelne Hand
werksarbeiten auf Beſtellung ausführen können, namentlich beſtellte
Gewerbserzeugniſſe an den in den betreffenden Kreiſen belegenen Wohn
orten der Beſteller von ihrem Wohnſitze aus und ſolchen in das Aus
land zu verlegen, aufſtellen und anpaſſen dürfen. Hinſichtlich der zu
entnehmenden Gewerbeſteuern und Communalabgaben bewendet es bei
den diesfalls beſtehenden Vorſchriften.

Wie die „Bernb. Ztg.“ erfährt, iſt die Bahn von Aſchers
leben über Sandersleben, Cönnern nach Halle vom königlich
Preußiſchen Miniſterium definitiv genehmigt und dieſe Entſchließung in
den letzten Tagen der vorigen Woche den Magiſträten der an dieſer
Linie belegenen Preußiſchen Ortſchaften amtlich mitgetheilt worden. Der
Bau wird von der Magdeburg-Halberſtädtiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft ausgeführt.

Wegeleben, d. 11. December. Jn Hedersleben und
Umgegend auf dem Wege nach dem Eichsfelde und dort ſelbſt ſind an
den Folgen der Trichinenkrankheit und an der Krankheit ſelbſt bis zum
10. d. Mts. 81 Menſchen geſtorben. Von den 27 Arbeitern in der
Arbeiter Kaſerne iſt nur noch einer am Leben, bei dem aber auch alle
Hoffnung aufgegeben iſt. Noch in voriger Woche ſind mehrere Men
ſchen an den Trichinen erkrankt. Die Aerzte aus Halle ſind noch dort,
der Dr. Cohnheim aus Berlin iſt abgereiſt, an deſſen Stelle aber der
Dr. Stein aus Frankfurt a. M. gekommen, der deſſen Arbeiten fort
ſetzt; über 200 Menſchen ſind noch krank, wirklich geneſen ſind nur

erſt einige. (Halb. Ztg.)Aus dem Eckartsbergaer Kreiſe, d. 13. Dec. Wäh-
rend auf der anderen Seite unſerer Provinz die leidigen Trichinen
ihre entſetzliche Rolle ſpielen, iſt im hieſigen Kreiſe eine andere für
den Fleiſchgenuß vielleicht eben ſo bedenkliche Viehſeuche ausgebrochen,
nämlich die „Pocken in Schaafheerden“. Die Krankheit tritt unter
den eigenthümlichſten Verhältniſſen auf. Jn der Regel iſt der ganze

Beſtand eines Stalles davon ergriffen, die Nachbarſtälle oft überſprin
gend, erſcheint dann die ekelhafte Epidemie wieder in anderen Dörfern,
und alle, auch die entſchiedendſten Gegenmaaßregeln haben fich bisher
wirkungslos erwieſen.



Bekanntmachungen.

mee GeleeGr. Ulrichstr. 42.
würdiger Kurze, Galanterie-, Korb- u. Spielwaaren im

Zum Binkauf v. Weihnachtsgeschenkenfür Erwachſene u. für Kinder empf. ſich die große Auswahl preis
S

Präsent- Laden.

Er nFIääIIcxrs Pelicateſſen- und VSüdfrüchte- Handlung, aun M

empſiehlt alle von Herrn Caufgeſführten Artikel, und hält dieſelben einem
ligſten Preiſen empfohlen.

arkt,
in voriger Nummer
geehrten Publikum zu bil-

Uene photographiſche Anſichten von Halle,
Dad Wittekind und Amgebung,

in zwei Ausgaben.
reis von Ausgabe Nr. I à Blatt I,J S à e 107 r 99 a eDieſe Photographien, welche ſich durch Schärfe und Neinheit auszeichnen,

ſind durch alle Buchhandlungen zu haben, namentlich vorräthig bei

Max NKeferstein,
Firma: Lippert'sche Bnehhandlung

in alle a/S. alter Markt 83.

A. Schnabel..10. Markt 10. (Hötel garni Zur Börse“),
empfiehlt ſein Leinen waaren Lager, eignes Fabrikat, zu möglichſt billigſten Preiſen

Schwerſte weiße Leintwand in jeder Qualität und Breite weiße und gedrucktes
M Taſchentücher, Tafelgedecke, Handtücher, Servietten, Bettdecken, Bett

drelle und Federleinen. Bunte Neberzugsleinen in ganz vorzüglicher Güte Einen
I Auswahl fertiger leinener Oberhemden und Nachthemden zu billigſten Preiſen. S

Lager beſter feingeriſſener Bettfedern und Daunen. SLager fertiger neuer Federbetten in Bettdrell, Federleinen und Bettbarchend.

Jch empfehle meine direkt bezogenen wenen und geſchmack
vollen Pariſer Wannencärmnenze, ſowie mein auf
das Reichhaltigſte ſortirtes Lager Friſtr, Scheitel, Staub-
und Taſchenkämme von Mfenbein, Schildkrot, Büffel-
horn und Gmnmni.

o Marktplatz Nr. 7.
Kronleuchter, Ampelo, Wandleuchter etc.

empfiehlt J. A. Meckert,Glas C Porzellan Handlung,
gr. Ulrichsſtr. 59.

e

e

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich
prämma Bair. Schmelzbutter,

beſte EleméNoſinen, à 5
Janteé-Corinthen, à U 4 6

Genueſer Citronat, à W 10 6gem. Melis und Raſffinade ſowie Raffinad in Broden,
Gewürze und CitronDel billigſt. Reinhold Kirsten.

Rheiniſche Wallnüſſe in Etrn. ſowie in Schocken, auch Sieilianer Haſel-
nüſſe, à W 5 empfiehlt Reinhold Kirsten.

à W 9 in Kübeln billiger,

Prinmma Türk. Pflaumen, à t 3 12 für
2 Franz. do. a 1199 Thüring. do. à W 2 14 W 7 1ſchöne ſüße Frucht, empfiehlt Reinhold Kirsten,

Stearin und Paraffinkerzen, auch bunte Baumlichte hält beſtens empfohlen
Reinhold Kirsten.

Punsch Essenzen, Rumns, Arac de Goa, weiße und rothe
W eine empfiehlt Reinhold RKirsten.

Brillantes Westgeschenk?!
Blumengrüsse aus Nah und Vern. 7. Auflage

Dieſes mit deutſchem oder franz. Gedicht verſehene aufs Eleganteſte ausgeſtattete Woſlet-
Cemetuü in Buchform empfehlen als paſſendſtes Geſchenk für Damen. Preis 2 Beſon
dere Prachtausgabe mit Photographie Einrichtung 3 Bergmann G Co,,

z Gerſte verloren.

Weſtphäliſcher Pumpernickel
und Harzkäschen bekannter Qug-
lität trafen ſoeben ein.

C. NilStralſunder Bratheringe in
feiner Gewürzſauce ſind wieder ein

getroffen bei C. Für
Schmeerſtr. 13. Wür Kellner 13. 13.

Neujahrskarten elegant illuſtrirt, per
Dutz. 5 n bei Rosenberg, Steindr.

E.F. Mavaneser Laden.Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Stadttheater.
Freitag den 15. Dec. Der Winkelſchrei

ber, Luſtſpiel in 5 Akten nach einer Jdee
des Teren z von Adolfi. Vorher: Ein
Feind der Mode, Luſtſpiel in 1 Akt von
Trautmann.
Dienstag d. 12. Oec. wurde auf der Chauſſee

zwiſchen Hohenthurm und Halle ein Sack
Dem ehrlichen Finder 1 Tha

ler Belohnung vor Ankauf wird gewarnt ab
zugeben in Halle bei R. Oehme, große
Steinſtraße Nr. 29.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr wurden wir durch
die ſchwere aber glückliche Geburt eines kräfti
gen Knaben erfreut.

Neuſtadt-Oresden, d. 13. Decbr. 1865.
Dr. W. Weitzel,
Joſephine Weitzel geb. Schilling

Todes Nachricht
r Abend gegen 8 Uhr endete ein ſanfter

Tod die längeren Leiden unſres guten Gatten,
Vaters, Sohnes Bruders und Schwagers,
des LeihAmts-Controleur Karl Schurig,
in ſeinem 33. Jahre. SUm ſtilles Beileid bitten edie trauernden Hinterbliebenen

Halle, den 13. December 1865.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend acht Uhr ſtarb plötzlich unſer

theurer Gatte, Vater, Bruder, Schwager
Schwieger und Großvater, der frühere Guts
beſitzer Friedrich Lindner, in ſeinem zurlick
gelegten 67. Lebensjahre Dieſe Trauernachricht
zeigen tiefbetrübt allen Verwandten und Be
kannten hiermit an, mit der Bitte um ſtilles
Beileid die Hinterbliebenen.

Radewell, den 14. Oecember 1865.
Allen Denen, welche meinem geliebten Gat

ten und unſerm lieben Vater, den Steuerauf
ſeher Heinrich Hederich während ſeiner
Krankheit und bei ſeinem Begräbniß ſo viel
Gutes erzeigt haben beſonders aber den Her
ren Gutsbeſitzer Ohme und Maſchinenmeiſter
Keller ſagen wir unſern herzlichen Dank.

Brachſtedt, den 10. December 1865.
Rochlitz (Sachſen). Lieferanten Sr. H. d. Herzogs v. S. Cob. Gotha.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Z.

m
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Telegraphiſche Depeſchen

Frankfurt a. M., d. 13. December. Berl. Börſ-Ztg.) Ein
Wiener Telegramm des „Frankfurter Journals“ ſagt, Deſterreich habe
die Forderung Preußens, identiſche Noten nach Frankfurt zu richten,
abgelehnt und eine Spezialnote dorthin erlaſſen.

Kiel, d. 13. Dezember. Die heutige Kieler Zeitung“ iſt vor
ihrer Ausgabe, Morgens 5 Uhr, durch zwei Polizeidiener im Expedi
tionslokale konfiszirt worden.

Prag, d. 13. Dezember. Jn der geſtrigen Abendſitzung hat der
Landtag den Adreßentwurf angenommen.

Salzburg, d. 13. December. Jn der heutigen Sitzung des
Landtags wurde die Adreſſe an den Kaiſer nach längerer Debatte ein
ſtimmig angenommen. Es wird in derſelben die Bitte um baldmög-
e volle Wiederherſtellung der verfaſſungsmäßigen Zuſtände ausge
prochen.

Peſth, d. 13. Dezember. Heute Vormittag werden der Clerus,
die Civil uno Militärbehörden dem Kaiſer vorgeſtellt werden. Sämmt-
liche Journale bringen begeiſterte Schilderungen des Empfangs. „Peſti
Naplo“ ſchreibt: Die Hoffnung, der Landtag werde durch Hinzutreten
der Abgeordneten Siebenbürgens und Kroatiens integrirt werden habe
die Nakion bei den Wahlen geleitet und geſtern das Publikum ange
ſpornt, den Monarchen mit Vertrauen und Ehrfurcht zu begrüßen.
Das neue Journal „Magyar Vilag“ ſagt: „Alle Anzeichen deuten
darauf hin, daß die Kundgebungen des Monarchen günſtiger lauten
werden als die Thronrede von 1861. Wenn das Oktoberdiplom und
das Februarpatent empfohlen werden, ſo geſchieht dies nicht zu purer
Annahme, ſondern zu verfaſſungsmäßiger Verhandlung.“

Agram, d. 13. Dezember. Geſtern Abend hielten die beiden
Parteien des Landtages eine gemeinſame Konferenz. Es iſt den Be
mühungen der Führer gelungen, einen Ausgleich der obſchwebenden
Differenzen herbeizuführen.

Agram, d. 13. December. Jn der heutigen Plenarſitzung des
Landtags war die Fuſioniſtenpartei wieder anweſend. Die Ernennung
des Cardinals v. Haulik zum Locumtenens des Banus wurde freudig
begrüßt, die Bezeichnung Franz Joſeph, König von Kroatien“ rief
ſtürmiſche Vivats hervor. Sodann erfolgte die Wahl der Landtags
Notare. Biſchof Stroßmayer wohnte der Sitzung bei. Nächſte
Sitzung morgen.

Brüſſel, d. 12. Dezember, Nachts 11 Uhr. Die ſterblichen Ue
berreſte des Königs ſind ſoeben in Brüſſel angelangt und von einer
Unermeßlichen Menſchenmaſſe empfangen worden. Jm Palais waren
die Miniſter und ſämmtliche Behörden verſammelt.

Brüſſel, d. 13. DOecember. Die franzöſiſche Regierung hat
anzeigen laſſen daß ſie ſich bei den bevorſtehenden Leichenfeierlichkeiten
durch eine zahlreiche Geſandtſchaft unter Führung des Marſchalls
Vaillant und des Herzogs von Baſſano, vertreten laſſen wird.
Aus England wird außer dem Prinzen von Wales und dem Prin
zen Alfred noch Lord Sidney, der Oberhofkammerherr der Königin,
erwartet.

Paris, d, 13. Dezember. Der Kaiſerliche Hof wird wegen des
Todes des Königs der Belgier eine Hoftrauer von 21 Tagen anlegen.

Der „Moniteur publizirt das Telegramm des Herzogs von Bra
bant vom 10. d. Mis,, worin derſelbe dem Kaiſer Napoleon den Tod
Leopold I. anzeigt, fowie die telegraphiſche Antwort des Kaiſers, letztere
äbereinſtimmend mit dem vom „Journal de Bruxelles mitgetheil
ten Text.

Paris, d. 13. December. Nach endgültiger Beſtimmung wird
bei den Leichenfeierlichkeiten in Brüſſel der Kaiſer nur von dem Ober
Kammerherrn und Senator, Herzog v. Baſſano vertreten werden.
Der „Moniteur“ meldet: Der Graf Lallemand und der Dr. Fau
vel werden von Seiten Frankreichs an der internationalen Sanitäts
konferenz, welche demnächſt in Konſtantinopel zuſammentreten wird,
Theil nehmen. Der Kaiſer empfing geſtern den mexikaniſchen Ge
ſandten, Hidalgo, welcher nach Mexiko zurückkehrt.

Florenz, d. 12. Dezember. Der Miniſter des Königlichen Hau
ſes, Nigra, iſt geſtorben. Jn der Deputirtenkammer legte der
Miniſterpräſident Lamarmora zahlreiche diplomatiſche Aktenſtücke auf
den Tiſch des Hauſes nieder. Dieſelben betreffen unter anderen poli
tiſchen Fragen die September Convention, die Miſſion Vegezzis und
das Brigantenweſen. Der Miniſter des Jnnern, Natoli, bringt
einen, die Verlängerung der Gültigkeit des Brigantengeſetzes erzielen
den Geſetzentwurf ein. Der Finanzminiſter Sella legt das proviſo
riſche Budget für das erſte Quartal von 1866 vor und kündigt für
morgen verſchiedene finanzielle Geſetzentwürfe nebſt dem finanziellen
Expoſe an. Der Juſtizminiſter Corteſe überreicht den auf die Auf
hebung der geiſtlichen Körperſchaften und die Reorganiſation der kirch
lichen Güter bezüglichen, in der Thronrede bereits angekündigten Ge
ſetzentwurf. Unter den vorerwähnten von Lamarmora der Kam
mer übergebenen Aktenſtücken befinden ſich auch die Jnſtructionen,

ſind. Es heißt darin

den. Da es nun aber wenig wahrſcheinlich iſt,

halten vermögen, wie dies mit den franzöſiſchen Truppen ſtets der Fall
war, ſo verzichtet man ganz darauf, mit den Päpſtlichen ein Verſtänd

Halle, Freitag den 15. December 1865.

2 mee h Pniß über gemeinſame Operationen gegen die Briganten zu erzielen
Sollten die Königlichen Truppen etwa gereizt oder provozirt werden,
ſo werden ſie Repreſſalien gebrauchen, dürfen aber keinenfalls die ihnen
zugegangenen Befehle überſchreiten.

Florenz, d. 13 December. Die „Opinione“ veröffentlicht den
Geſetzentwurf über die Aufhebung der religiöſen Körperſchaften. Die
Penſion der Bettelmönche wird auf 240 Fres. jährlich reduzirt. Die
Domänenvexrwaltung convertirt die eingezogenen Güter in Staatsrente.
Einen Theil der Rente erhalten die Gemeinden, welche Lehr und Kran
kenanſtalten beſitzen mit beſonderer Berückſichtigung Siciliens. Der
Ueberſchuß fließt in das Cultusminiſterium. Das Jahrgehalt der
Pfarrer wird auf 800 Fres. im Minimum feſtgeſetzt, und der geiſtliche
Zehnte abgeſchafft. Die DiözeſanEintheilung wird umgeſtaltet.

Florenz, d. 13. Oecember. Unter den in der geſtrigen Sitzung
der Deputirtenkammer von dem Miniſter- Präſidenten La Marmora
vorgelegten diplomatiſchen Actenſtücken befindet ſich ein miniſterielles
Rundſchreiben vom 25. November an die diplomatiſchen Agenten des
Königreichs im Auslande, über die Bewegung in Deutſchland im
Gegenſatze zu Oeſterreich, zu Gunſten einer Beſſerung der Beziehun
gen zu Jtalien. Es heißt in dieſem Rundſchreiben: Die Organe der
öffentlichen Meinung in Oeſterreich haben dem Wiener Kabinete den
Rath ertheilt, auf handelspolitiſchem und ſogar diplomatiſchem Ge
biete ein Einvernehmen mit Jtalien anzubahnen. Die Organe der
Regierungspreſſe jedoch haben ſich gegen die Aufnahme von formgerech
ten Unterhandlungen ausgeſprochen. Es wäre ſehr wünſchenswerth,
daß die durch die gegenwärtigen Zuſtände herbeigeführten Leiden der

venetianiſchen Bevölkerung in den handelspolitiſchen und diplomatiſchen
Verbindungen Linderung finden könnten. Aber die Gefühle, welche
die venetianiſche und italieniſche Bevölkerung beſeelen, ſind derartig,
daß ihnen keine Vereinbarung annehmbar erſcheinen würde, wenn ſich
dieſelbe nicht als einen Schritt vorwärts zur Löſung der venetianiſchen
Frage darſtellt. Jndeſſen verwenden wir unabläſſig unſere Fürſorge
darauf, die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu vermindern. Es würde
daher nur übrig bleiben, einen ſolchen Modus der Verhandlungen zwi
ſchen Jtalien und Oeſterreich zur Anwendung zu bringen welcher die
Politik der beiden Regierungen in keiner Weiſe zu binden angethan iſt
und lediglich die Beſſerung der wirthſchaftlichen Beziehungen im Auge
hat. Aber Oeſterreich hat ſich bis jetzt noch nicht auf den Boden ge
ſtellt, welcher das Zuſtandekommen einer ſolchen Vereinbarung er
möglichen könnte. Es iſt in Oeſterreich von Schritten geſprochen wor
den welche letzthin ſeitens venetigniſcher Behörden gethan wurden um
die Handelsbeziehungen mit einigen beſtimmten italieniſchen Provinzen
wieder anzuknüpfen Der italieniſche Miniſter hat dieſe Eröffnungen
mit der Erklärung zurückgewieſen, daß die Regierung keinen Unter
ſchied zwiſchen den Provinzen machen könne, welche durch den Vertrag
von Zürich und denen, welche durch das Plebiszit mit dem König-
reiche vereinigt worden ſeien.“ Der Miniſter ſchließt mit den Wor-
ten: „Es iſt uns daran gelegen, daß die befreundeten Mächte, vor
allen diejenigen, welche die venetianiſche Frage in den Vordergrund
ſtellen die Verantwortlichkeit für die Mißſtände würdigen, welche die
reſpective Stellung der beiden Monarchieen nach ſich zieht.“ Das
italieniſche Geſchwader iſt aus den griechiſchen Gewäſſern zurückberufen
worden, nachdem die griechiſche Regierung dem italieniſchen Konſul
die verlangte Genugthuung gewährt hatte.

Kopenhagen, d. 13. December. Jn der heutigen Sitzung des
Folkethings wiederholte der Conſeilspräſident bei der erſten Behandlung
des Grundgeſetzvorſchlages die Erklärung, die Regierung betrachte das
Geſetz als ein Ganzes. Tſcherning proteſtirte hiergegen, doch wurde
ſein Antrag auf Verweiſung des Geſetzes an eine Commiſſion mit be
deutender Majorität verworfen. Das Geſetz wurde ſchließlich mit
achtzig Stimmen gegen eine der zweiten Behandlung (am Sonnabend)
überwieſen.

London, d. 12. Dezember. Aus Shanghai vom 26. November
wird berichtet, daß der Tod des Amerikaners Burgewine den Chi
neſen große Verlegenheiten bereiten werde. Der dortige amerikaniſche
Konſul erkläre den Vertrag für verletzt. Aus Melbourne von
demſelben Datum wird gemeldet, daß keinerlei Anzeichen für baldige
Beendigung des Krieges auf NeuSeeland vorhanden ſind.

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber die Ceremonie der „Vertheilung des

Strumpfbandes bei den Hochzeiten Preußiſcher Prinzeſſinnen be
merkt das Fr. Bl. Folgendes: „Die Vertheilung des Strumpfbandes
iſt eine althergebrachte Sitte am Kiniglich Preußiſchen Hofe. In frü
heren Zeiten, ſobald die Prinzeſſin Braut nach dem Fackeltanze das
Brautgemach betreten hatte, wurde das wirkliche Strumpfband, wel
ches ſie am Vermählungsabende getragen hatte, von der Ober Hof
meiſterin herausgebracht und in kleine Stücke zerſchnitten, welche die
ſelbe an die anweſenden Herren des Hofes zum Andenken vertheilte.
Gegenwärtig werden dazu beſondere Sammet oder Seidenbänder,
meiſtens von hellblauer Farbe, angefertigr, welche eben ſo in Stücke

welche den Behörden an der römiſch italieniſchen Grenze zugegangen zerſchnitten und vertheilt werden z jedes einzelne Stück enthält gewöhn

Einem jeden gegen den Beſtand der jetzigen eGrenze gerichteten Verſuch ſoll mit allen Mitteln entgegengetreten wer weder geſtickt oder eingewirkt, unter einer Krone.
daß die italieniſchen

Truppen mit d.n Päpſtlichen ein ſo gutes Einvernehmen aufrecht zu

lich den Anfangsbuchſtaben des Vornamens der Prinzeſſin Braut ent
Das Königliche

Hausarchiv bewahrt noch eine ganze Sammlung ſolcher Strumpfband
ſtücke von den hier vermählten Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes.
Der Gebrauch beruht darauf, daß während bei Privatperſonen nach

Canoniſchem Recht die Ehe ſchon nach vollzogener Trauung rechtsgül

e



tig iſt, bei Fürſten dagegen nach Privatfürſtenrecht die Gültigkeit erſt
nach dem Beilager eintritt. Das Ganze iſt alſo von rein ſymboliſcher
Bedeutung. (Mit dem Gürtel, mit dem Schleier u. ſ. w.) Uebri
gens ſoll die Sitte der Strumpfbandvertheilung, die früher eine all
gemeine geweſen zu ſein ſcheint, ſich im Volke noch bis heute in ein
zelnen Gegenden, z. B. im Sächſiſchen, in Schleſien und der Lauſitz
erhalten haben.

(Eine Reliquie von Luther. Ein Wiener Trödler, Peter
O., hat unter altem als Maculatur gekauftem Papiere ein auf Perga
ment geſchriebenes Gedicht, „Gottes Macht und Seyne Heiligkeit“ be
titelt, aufgefunden, welches „Martin Luther“ unterzeichnet iſt, von
deſſen eigener Hand zu ſein ſcheint und vom 24. April 1510 datirt
iſt. Der Trödler, welcher den Verkäufer nicht mehr ermitteln konnte,
bot dieſen Fund dem Fürſten L. an, welcher das Manuſcript ſofort
ankaufte.

Die von Agaſſiz geleitete wiſſenſchaftliche Expedition zur
Erforſchung Südamerikas hat ſich in vier Abtheilungen geſpalten,
deren erſte. von dem großen Naturforſcher ſelbſt geführt, das Stromge
biet de Amazonenfluſſes bereiſt. Eine andere Diviſton hat die Küſte
von Bahia bis Rio-deJaneiro und nach Weſten bis zum SanFran
cisco, die dritte, mit der gleichen Südgrenze, dem Wendekreis des Stein
bocks, das weſtlich vom SanFrancisco gelegene Binnenland zu unter
ſuchen das Feld der vierten Diviſion endlich iſt das Gebiet, welches
von dem Wendekreiſe des Steinbocks, dem Paranag und der Mee
resküſte eingeſchloſſen wird

Ueber einen abermaligen Brand in Partenkirchen wird der
„Augsb. Allg. Ztg.“ von dem Pfarrer daſelbſt geſchrieben Ueberzeugt
von dem Antheil, den Sie an Partenkirchen nehmen, beeile ich mich,
Jhnen das große Brandunglück zu melden, welches uns neuerdings ge
troffen hat. Am 5. d., Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, brach in einem
der Häuſer oberhalb des Rathhauſes Feuer aus, welches, durch den
ſtarken Wind angefacht und weitergetragen, ſchnell auch die gegenüber
liegende Häuſerreihe ergriff. Jn der kurzen Zeit von einer Stunde ſtand
beinahe die ganze Hauptſtraße in Feuer nur die wenigen Häuſer auf
der Nordſeite, die nach dem Brande von 1861 feuerfeſt eingedeckt wor
den, blieben ſtehen. Abgebrannt iſt das Rathhaus und Schulhaus, die
Pfarrkirche und das große Haus der Poſt ſtehen geblieben iſt mitten
unter den brennenden Häuſern allein das Haus des Kaufmannes Si
mon. Auch die Badgaſſe brannte ab, bis zum Spengler Sem, der
verſchont blieb; das Armenhaus und auch das alte Haus hinter dem
Brauhaus von Reiſer, das ein altes Römiſches Gebäude geweſen ſein
ſoll, liegen in Aſche. Jm Ganzen ſind 76 Häuſer abgebrannt und 94
Familien obdachlos. Grauſames Elend bei dem nahe bevorſtehenden
Winter! Das Feuer entſtand durch Unvorſichtigkeit.

London, d. 8. December. Ein unterſeeiſches Kabel, welches
ſich dadurch auszeichnet, daß die Jſolirung nicht ſtark zu ſein braucht
und daß die gewöhnlichen Batterieen überflüſſig ſind, iſt geſtern glück
lich von South Foreland durch den Kanal nach Cape Grinez gelegt
worden. Die Kraft wird durch zwei Arten von Metalldraht producirt;
die Erfindung gehört Herrn Piggott. Das Kabel arbeitet ſchon er
wünſchtermaßen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations

Lexicon. Neue Folge. Herausg. von Rudolf Gottſchall. Jn monatl. Heften
von 5 Bogen. J. Jahrg. 11. Heft. (November 1865). Lex. 8. Leipzig Brock
haus. à Heft 6 Sgr.

(Der Jnhalt des vorliegenden Novemberheftes iſt folgender: Der Seceſſionskampf
in der nordamerikaniſchen Union. Zweiter Artikel. Zur Geſchichte der Dünger
lehre, mit beſonderm Bezug auf Juſtus von Liebig. Zweiter Artikel. Die
Shakſpeare Geſellſchaft und das Shakſpeare Jahrbuch. Oeſterreich ſeit dem Frie
den von Villafranca. Zweiter Artikel. Feuilleton Literatur. Technologie.)

Kleineres Brockhaus?ſches Converſations-Lexicon für den Handgebrauch.
Jn 4 Bänden oder 40 Heften. Zweite völlig umgearbeitete Auflage. Neue Aus
gabe. 30. 32. Heft. Lex. 8. Leipzig, Brockhaus. à Heft 5 Sgr.

(Die gegenwärtige Heftausgabe dieſes ſehr praktiſchen Hand und Hülfsbuchs geht
nun mit ſtarkem Schritte ihrer Beendigung entgegen da nur noch 8 Hefte bis zum
Schluß fehlen.)

Heinrich Simon. Ein Gedenkbuch für das deutſche Volk. Herausgegeben von
Dr. Johann Jacoby. Zweite wohlfeile Auflage. Mit Heinrich Simon's Por
trait. 8. Berlin J. Springer. geh. 1 Thlr.

(Wie verſchieden auch die polititiſchen Parteiſtimmen über Heinrich Simon urthei
len mögen, das Eine ſteht feſt, daß Simon eine edle, hochbegabte geiſtige Natur war,
beſeelt von dem lauterſten Wollen für Deutſchlands Einheit und Größe, und ein ſol
n verdient es im vollſten Maaße, daß ſein Andenken dem Volke erhal

ten bleibe.)

Abdias. Von Adalbert Stifter. Mit Jlluſtrationen nach Zeichnungen von
J. M. Kaiſer gr. 4. Peſth, G. Heckenaſt.

(Eine Erzählung des ovriginellen und geiſtvollen Verfaſſers die Geſchichte des
Juden Abdias, wird hier in künſtleriſch gelungener äußerer Ausſtattung der deutſchen
Leſewelt dargeboten. Den zahlreichen Freunden der Stifter'ſchen Muſe wird ſie eine
ſehr willkommene Gabe ſein.

Ein Spaniſcher Roman zenſtrauß von Dr. Joh. Faſtenrath. 8. Leipzig,
E. H. Mayer. geh. 1 Thlr. 15 Sgr.

Der Dichter welchem die Gunſt zu Theil wurde, daß er ſich im vorigen Jahre
in Spanien ſelbſt locale Anſchauungen und Stimmungen holen und ſein Quellen
ſtudium an Ort und Stelle machen konnte giebt hier ſpaniſche Poeſie in deutſchen
Klängen wieder von welchen wir mit dem Sänger lebhaft wünſchen daß ſie in
deutſchen Ohren glückliche Heimat finden.

Hausmannskoſt für Geiſt und Herz. Jlluſtrirtes Volks und Unterhaltungs
blatt zur Luſt und Lehre für Leſer aller Stände. Herausg. von Otfrid Mylius,
1865. Mit Holzſchnitten. Lex. 8. Stuttgart, Expedition der Hausmannskoſt.
Karl Müller u. Comp.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. W Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. ar Himmelsanſicht

8Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 330,5 1,4 ſ. ſchwach. bedeckt.

Petersburg 336,4 0,6 NW., ſtark. bewölkt.
Moskau 332,0 5,4 Windſtille. bedeckt.Königsberg 342,1 0,2 NW., ſtark. bedeckt.

6 Berlin 342,3 0,4 R NW ſchwach. bewölkt.
Torgau 340,6 0,7 NV ſchwach. ganz bewölkt.

Börſen Verſammlung in Halle
am 14. December 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: Geſchäft ſchleppend, 170 W alt u. neu 63 64 65 bez.
Roggen: ohne Aenderung, Geſchäft etwas t. äger, 168 ohne Unter

ſchied des Jahrganges 50——51 bez.
Gerſte: ſehr ſtill, mehr Abgeber als Nehmer, 140 38 39 bez.
Hafer: leicht verkäuflich, 100 W 27 27 bez.
e weder geſucht noch angeboten, in kleinen Poſten 60 64

bez.

ehe fehlten.
ohnen: unverändert, in kleinen Poſten 90 92 bez.Wicken: gingen nicht um. e

Mais: badiſcher, gefragt, 20 Etr. 47 bez.
Kümmel: knapp, unverändert, nach Qualität 10 bez.
Fenchel: s bez.Wau unverändert, nach Qualität 22 bez.
Kleeſaat: ohne Geſchäft.
Oelſaaten: ſehr geſucht, ohne Offerten Preiſe nominell.
e träges Geſchäft, 62 geford., 627, bez. und ferner ge

alten.
Spiritus: ohne Umſatz
Rüböl gegen letzte Notirungen feſter, aber ohne Offerten
So laröl: angenehm, Prima nach Qualität 11 12 bez.
r thüringiſches loco 13 bez., p. Dec. Jan. 18 bez. und

geboten.
Delkuchen: fortdauernd gefragt und zu 22 geſucht.
Rohzucker: beſſere Qualitäten feſt und meiſt zu Lager gehend, geringere

weniger offerirt als bisher, Preiſe feſter, aber unverändert.
Syrup: ohne Geſchäft
Pflaumen einheimiſche, bei knapper Erndte wenig angeboten und we

gen geringer Qualität nicht geſucht.
Kartoffeln: Speiſe viet abzugeben, zu 14 15 bez. Brenn 10

11 bez.
Futtermehl: 22 bez.
Kleie: Roggen 15 bez.
Heu, Lang- und Maſchinenſtroh: unverändert.

Marktberichte.
Halle d. 14. Decbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 18 n 9 bis 2 21 r 3 Roggen 2 26 bis 2 8 9 Gerſte 1 17 u 6 X bis 1 18 9Hafer 1 3 9 X bis 1 4 n 4 Heu pro Ctr. I Langſtrohpro Schock à 1200 e. 16 15 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 13. Decbr. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpirſtus 8000 Tralles, loco ohne Faß 145

Nordhauſen d. 13. December. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen
2 bis 2 G Gerſte 12 r bis 1 25 Hafer 1292. bis 7 Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16

Berlin den 13. December. Weizen loco 55--76 nach Qualität. Rog
gen loco 80--81pfünd. 49550 ab Boden bez., Dec. 50 51 50 bez.
u. G., 51 Br., Dec. Jan 50 bez. u. Br., G. Frühj. 50

bez. u. Br. G. Mat Juni 507 51 50 51 bez., Junt
Juli 52 bez. Gerſte, große und kleine 34—44 pr. 1750 Pfd. Hafer
loco 242.29 ſchleſ. 26—27 fein ſchleſ. 2777 ab Bahn bez. Dechr. 27

bez. Frühj. 272, bez. Mai Junt 277 bez. Erbſen, Kochwaare 67 68
Futterwaare 50—65 Rüböl loco 7 bez. 18 Br., Dec. 17
bez. Dec Jan. 177 e bez. u. G., Br., Jan. Febr. 17bez. April Mat 167 bez. Br. u. G. Mat Juni 16 bez.

Leinöl loco 14 Spiritus loco ohne Faß 149 bez., Dec. u.Dec. Jan. 145 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 14 bez. u. G.,
Br., April Mat 157 15 bez. u. G. Br. Mat Junt 15
bez. u. G., Br. Weizen feſt aber ſtill.
vernachläſſigt, Umſätze beſchränkt. Für Termine zeigten ſich heute zu den geſtrigen
Schlußcourſen mehr Käufer denen gegenüber Abgeber nicht in ſo großer Zahl wie in
den letzten Tagen auftraten. Nach anfänglicher Feſtigkeit ermattete die Stimmung im
Verlaufe, jedoch traten ſpäter wieder mehr Käufer in den Markt, wodurch Preiſe wie
der langſam und um pr. Wſpl. anzogen gekünd. 2100 Ctnr. Hafer disponible
eher etwas beſſer zu läſſen, Termine feſt. Rüböl war beſonders in Deckung für nahe
Lieferung gefragt und mußten Benöthigte hierfür beſſere Preiſe anlegen. Für die ſpe
teren Sichten machten ſich Abgeber ebenfalls knapp, doch haben ſich die Preiſe hierfür
nur wenig gehoben. Spiritus verkehrte ebenfalls in feſter Haltung, jedoch waren Käu
fer nur ſchwach vertreten und haben ſich geſtrige Preiſe nur gut behauptet. Der Ver
kehr war im Allgemeinen ſehr ſtill, gekünd. 50,000 Quart.

Berlin, d. 11. December. Auf hieſigem Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum
Verkauf angetrieben 1093 Stück Rinder. Anfangs des Marktes regte ſich der Han
del, doch ſchwächte ſich derſelbe im Laufe des Geſchäfts ab, da Käuſe für außerhalb
nicht geſchloſſen wurden die vorwöchentlichen Notirungen blieben unverändert, ſo daß
ma Sualität mit 17 Thlr., 2da mit 13 14 Thlr. und 3a mit 8 9 Thlr. ver
100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt wurde. 2976 Stück Schweine. Bei der jetzt die Ge
müther des Publikums beunruhigenden Trichinenfurcht reducirt ſich der Bedarf dor

Roggen in effektiver Waare bleibt



Schlächter gegen früher nur ea. auf die Hälfte, und konnten heute nicht einmal die
ſchwachen Zutrifften bei gedrückten Preiſen geräumt werden für Hamburg wurde we
nig gekauft, nach Sachſen gingen ca. 300 Schweine, für feinſte Mecklenburger Waare
wurde 15 Thlr. für kernige Pommerſche Schweine 14 Thlr., für ordinäre Waare 12
Thlr. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht gewährt. 3483 Stück Hammel. Das Verkaufsge
ſchäft war ſehr flau es ſtellte ſich am Markte nur ſehr wenig Bedarf heraus; ſelbſt
fette Hammel ließen ſich ſchwer verkaufen magere Waare fand gar keine Käufer; die
vorwöchentlichen Notirungen konnten im Handel nicht erreicht werden. 639 Stück Käl
ber, für welche angemeſſene Preiſe bewilligt wurden.

Seiten der Leipziger Producten Sörſe am 12. Decbr. notirte Preiſe für deztt
hendiich 1 Zollcentner, für 1 Hresdner Scheſfel, mit in Parentheſe beigefügtem Pretſe
für 1 Berliner Wisvel und für 100 Preuß. Duart, laut Anzeigen der vervſlichteten
Commiſſionäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. 5—5 Bf. (nach
Qual. 60 66 Bf.) Foggen, 258 loco nach Qual. 3 Bf. (nach
Qual. 47 f. Arril, Mai 50 Bf.) Gerſte, 158 loco nach Qual. 3--
3 Bf., 2 F. d. (nach Qual. 36--38 V. 35 37 Gd.Lafer, L en 2 Bf. (26 Bf.) Rübhl, loco 189 Bf. 18bz. pr. December u. pr. Januar, Februar 182 Bf. pr. April, Mai 17 B.
xeinöl, loco 152 Bf. Mohnol, loco 23 B. Spiritus, loco 14
Ed. pr. December 14 Bf. pr. Januar bis Mai, in gleichen Raten 14 Gd

Breslau, d. 13 Decbr. Spiritus pr. 8000 pEt. Tralles 137 Br. M. G.
Weizen weißer 64 82 gelber 645-78 Roggen 53 —55 Gerſte 36

44 Hafer 26—31

Stettin, d. 13. Decbr. Weizen 60 70, Dec Jan. 69 G. Frühj. 73 G.
74 Br. Mat Juni 75 r. Roggen 49 5 Dec. 50 49 bez., Frühj. 50
51 bez. u. G., Mai Juni 51 G., Juni Juli 52 G. Rüböl 175 Br. Decbr.

G., Decbr. Jan. 17 bez. G., Avprit Mal 162 Br. Spirirus 14 bez.
Dec. Jan. 14 Br. Frühj. 15 bez. u. G., Mai Juni 1587, G.

Hamburg d. 13. Decbr. Getreidemarkt ruhig. Weizen auf Termine ſtill, pr.
Decbr. Jan. 5400 Pfd. netto 119 Bancothaler Br., 118 G., pr. April Mai 125 Br.
u. G. Roggen, Termine ruhig, aber feſt, pr. Dec. Jan. 8300 Pfd. Brutto 84 Br.
83 G. pr. April Mai 88 Br. u. G. Oel loco 34 pr. Oct. 29 ſtill.

London, d. 13. Decbr. Weizen und Gerſte unverändert. Hafer weſchend.
Amſterdam, d. 12. Decbr. Roggen etwas matter, pr. März 189, pr. Mai 192

191--192. Raess geſchäftslos.
Liverpool, d. 13. December. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt.

Amerikaniſche 21 Fair Dhollerah 17 middling Fair Dhollerah 16 middling
de 15 Bengal 12 Scinde 13, Oomra 17 17 Aegyptiſche 23

ernam 23.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. December Abends am Unterpegel
5 Fuß 1 Zoll, am 14. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. December am neuen Pegel
3 Fuß Zoll.

Daraus der Elbe bei Dresden am 13. Decbr. Mittags: 2 Ellen 8 Zoll
Uunker O.

Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 13. December 1865.

FondsCourſe. f. Brief. Gegf. Brief. Geld Z. re eld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.
Freiwillige Anleihe 100 995/, Meer e geh 4 n e v. 1858 u. e 373 27 f. Brief. GeldStaats Anleihe v. 18595 104 104 e erſch n 4 80 79 o. do. von 18624 975 97 Berl. nd en tdo. 1854, 1855, 1857 100 90 Oberſchl. Tit. A. e do. do. von 1864 97 97 De en Geſellſchaft 4 I

do. von 1899 100 902 und G. 10 3 s 183 do. vom Staate gar. A. S Dise. CommanditAnth. a 101 100
de von 1856 100 90 Sberſchl. Lt. B. 10 35 166 Rhein NRahe v. St. gar. t 98 98 Schleſ. BankVerein 4 114
do. von 1864 100 909 Oppeln Tarnow. 3 81 80 do. do. II. Emiſſton i 98 98 Preuß. Hypoth. eVerſ. 4 115
do. von 1850 u. 18524 96 96 Rheiniſche 6 127 126 Ruhrort CrefelderKr. do. do. (Henckel) 4 1105e von 1898 6 do. (Stamm) Pr. 6i 1127 Gladbacher 98 Erſte Pr. Hypoth.Geſ. a 103d von 1862 96 96 Rhein Nahe 28 27 do. I. Serie 4 88 do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 102 S

Staatsſchuldſcheine 8 90 89 Ruhrort Crefeld do. III. Serie 4 97Pramien Anleihe von e JnduſtrieAeti1800 a 100 122 Stargard Poſen 3 do. II. Emiſſion i 97 962 J Aetten.Kur und Neumärkiſche e e do. III. Emiſſton A. 97 96 Heerder Httemderk 9 115
e e le e a e See Sg Ninerva 5 z2 31n n II. e 3de e en 100 do. do. do. 5 z do. III. Serie conv. 4 8 96 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 127 126
Berl. Stadt Obligat. do. IV. Seri 1 1 s Deſſauer Kont. Gas 5 116517d d 31 86 o. IV. Serie 4 10 1007, de feevel Neue eSchuldverſchretbun der Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, r u nen n S e Holzw. 1oxh
Berl. Kaufmannſchaftls I werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Smiſſton el Berliner Pferdebahn e

Pfandbriefe. Priot e Oblleg Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Derl. OmnibusGeſ. s 91
s 1 v.J und ehe e e S e Ausländiſche Fonds.8 do. II. Emiſſion 4 8 A s 261 251ſche h 8187 n r 2 Amſterd.Rotter. 612,4 126 125e e e on e e en e onPommerſche 3 83 82 e h iiens S Sbauetittau e ſ 38 Coburger Ereditbank oe Märkiſe v. a 100 Fadwigsb. Vexb. ff. 151 Darmſtädter Bank 4 92 91Poſenſche Berg. Märkiſche conv. a Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4 nSie n e en Deſſauer Landesbank 4 87 ev e e e e e a Mecklenburger 77 76 Henfer Creditbank 357Sächſiſche 4 93 92 e n Nrdb. (Fr.-Wilh.) 3 4 70 Geraer Bank J 4 111 eSchleſiſche 82 89 d e u Seſtr. r. Staatsb. 55 112 Gothaer Privatbant 1 106;

Weſtpreußiſche 3 80 80 do. V. Serie a 98 n h e ats Hannoverſche Bank 4 8988b 90 90 do. Düſſ.-Elberf. Pr. S ahn Lomb. s 5 s Ia Leipziger Ereditbank 4 85584do. neue 4 899 89 do I. Serie Dſter. Sdb. St. P. 5 82 81 Luxemburger Bank 1 789.do. do. h 927 do (Dortin.Soeſth 890 be en e e ee öhm. orddeutſche Bank 225Rentenbriefe. Vatg ſelde Serie 4 Varſchau Wien 77 672 66 ten redue
Kur und Neumärkiſcheſg 94 94 Berlin Anhalter 97 Berlin-Görlitz. 485 S Roſtocker Bank le e 92 s e 972; do. StammFrior.! s 100e, 99 Slringtſhe Bann ePoſenſche 2 iſi S Weimariſe rle e Ausländiſche Prioritäts Aetien. Deſerr Mein e WRhein u. Weſtphäliſche a d deburger L. A. o Belg. e J. de leEſteſ4 75 74 do. Nationale Anlethe h 68 62
Sächſiſche do e o Semb. und n 75 do. Prämien Anleihe 75Schleſiſche 957 d t. Oeſtr. franz. Staatsb. z 250 249 do. n. 100 Fl. Looſe 76 75

S Berlin Stettiner 100 S do. fr. Südb. (Lomb.)3 226 225 do. Looſe (1860) 5 80 79Preuß. Hypoth. Antheil ort o do. Serie 90 Wog. «Rjäfan (5. St. g. 85 84 Oeſterr. Looſe (1864) 49u e e ee D. I. i u c 3Act.-Geſ. (Hanſemann) 4 9999 legene on e e t len 8 62Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. Breslau SchweidniteHyp. Aen e Frette Lit ß Wechſelcours vom 13. Decbr. DiskfßFr. St Antheliſcheing I a re eKreſeder Anſterdam, für die feſte Val v. 290 Fl hon, k. Steht (10 Tag ſragt 6

Bank der rer e e Eon Minbener e e e do. e 142 dPrenen h o do. I. Emiſſion 5 104 o e d 300 e k. S ar 153 bz.
Pri e do. e 92 o. o. o. o. ong 151 bz.Magdeb. Privatbank 105 g do. III. Emiſſion 90 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 6 6. 21r e W do do. t 99 98 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 80 ePomm, Ritterſ. Priv. B. de San 89 89 Wien do do. 150 Fl. öſterr. W. Wenn 5 95 bz.

do. V. Emiſſion 889 do. do. do. do. 2 Mona s 09148 bEiſenbahn-Actien. MagdeburgHalberſt. 4 99 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 51 56. 20 bz
Div. do. von 18654 99 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 7 99 bz.StammAgt. 1864. f. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 9 70 do. do. do. de 2 Monat 7 99 G.Aachen Düſſeldorf. NagdeburgeWittenb. A. 99 Frankfurt a/M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20 bz

Aachen Maſtrichter 36 Riederſchl. Märkiſche 4 93 983 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 86 bz.
Berg. Märk. I. A. 7 153 152 do. II. Serie a 652 do. do. do. do. 3 Monat 6 bBerlin Anhalter I 220 do. Conv. 4 93 93 Warſchau do. do. 90 do. 8. Tage 6 79 bzSerlin Hamburger 10 162 161 do. e 92 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 110 bz.

i tsdam do. do. IV. Serie S 99Wege 16 211 2109), Nied. Zweigb. Lit. G. z So Vold und Paptergeld
BerlinStettiner 7 129 128 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 S Fr. Bankn. mit R. 997 G. Napoleonsd'or 12 bz.
Breslau Schweid do. Mit. B. 83 do. ohne R G. Louisd'r 113 G.niß Freiburger 82 146 do. Lit. c. 92 Oeſterr. B. 95 bz. do. p. Stück 5. 203 G.Brieg Neiſſe 4 93 do. LTit- 92 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 bz.Cöln Mindener 15763 241 240 do. it. B. 3 82 Ruſſ. Bankn. 79 z Joldkrenen S 9. G.Magdeb. Halberſt. 25 225 224 do. n. F. 45 98 97 Dollars p. Stück T G. da Mund ein eWMagdeb. Leipziger 18 288 NNRheiniſche 4 Zwmperialen 17 G TtriheeeMünſter Hammer 4 4 96 95 do. vom Staat gar. 81 Dukaten G. Silber, 1 Zollpfund ſein 29. 29 G.

ſe Borſe war heute etwas matter für Eiſenbahnen dagegen feſter, wenn auch ſtill, in öſterreichiſchen Effekten, Stettiner und CölnMindener etwas gefragt Rheiniſcheund Be zent b lebt; auch Nordbahn zu niedrigen Preiſen preußiſche Fonds angenehm Staatsſchuldſcheine S höher und begehrt. LembergCzernowiher 80 bezahlt.

d Drſe von December. Amſterdam kurge Sicht 18977 Gd. Hamburg kurge Sicht 155 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, 18 Gd. PreußTr e Vereinigte Dampfſchifffahrts Stamm Actien Zinsfuß 4 100 Br. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. A. 4 290 Br. v. Lis.
99 Br. e StammActien 4 225 Br. Magdeburger Rückverſicherungs Acten 5 123 Br. do. Lebensverficherungs Acten 5 99

Gd. do. PrivatbankActien 4 105 Br. Allgemeine Gas Actien 4 89 Br.



a 7 e 7 t n 5Bekanntmachungen.
Ein zum nächſten 1. Januar nach' Halle

verſetzter Beamter ſucht eine Wohnung von 3
bis 4 Stuben nebſt einigen Kammern und bit-
tet etwanige Adreſſen bis nächſten Sonntag bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzu
geben.

Die hohe Parterrewohnung in meinem Hauſe
große Steinſtraße 17, bisher von der Firma:
Zander S Bobde innegehabt, iſt zu vermie
then und ſofort oder ſpäter zu beziehen. Nä
heres in meinem Comptoir, Königsſtr. 26.

M. Trieſt.
Zu vermiethen Stube u. Kammer großer

Sandberg 8 und 1. Januar 1866 zu beziehen.

Jn Weißenfels.
Ein neugeb. Wohnhaus mit 170 Mieths-

ertrag nebſt Garten, 1 M. haltend, und Feld
1 M. haltend und angrenzend, (bei Bedarf
auch mehr Feld), ſehr geeignet zur Anl. einer
Gärtnerei, ſteht durch mich mit billigſter Anzah
lung zu verkaufen.

Herrmann Hüttich in Weißenfels.

Beachtenswerth.
Am 4. Januar 1866 Subhaſtation der

Brettlebener Oel- und Mahlmühle mit
beſter Waſſerkraft, nebſt Ackergrundſtücken und
Anſpanngut.

Aſſocié-Geſuch.
Jn dem Material Waaren u. Landes Pro

duktengeſchäft einer Reſidenzſtadt von Thürin
gen wird zu Weihnachten ein Aſſocié geſucht,

welcher gleichzeitig die Reiſen mit beſorgen kann.
Adreſſen bittet man unter Chiffre M. K. 11

bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
abzugeben.

Für einen cautionsfähigen Mann von 25
Jahren, Feldmeſſer, jedoch der Buchführung
kundig, wird jetzt oder ſpäter dauernde Stellung
in einem Kohlenwerke, dahin gehörigen Fabriks
oder ähnlichem Geſchäfte geſucht. Gef. Offerten
sub K. L. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Mann Anfang 40r Jahre ſucht eine
Stelle als Verwalter auf einem Ritter oder
größeren Landgute. Derſelbe iſt in allen Bran
chen der Oekonomie erfahren. Gef. Offerten be
fördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein gut empfohlenes Mädchen für die Kü-
che. wird zum ſofortigen Antritt oder zum 1.
Januar 1866 geſucht auf der Alaunfabrik bei
Trotha

Um mit meinen Spielwaaren zu räumen,
verkaufe ich ſelbige zu herabgeſetzten Preiſen.

C. Perſchmann in Cönnern.
Harmonicas, ſolid und ſchön, auch der

gleichen mit Flötenzug, billigſt bei
E. Perſchmann in Cönnern.

Zu verkaufen ſind billig gut gearbeitete So
phas, Fußbänke von 25 pr. Stück

Rathhausgaſſe 17.

100 reine Roggenkleie und altes Weizen
mehl iſt zu verkaufen beim Bäckermſtr. Gro
thum in Sennewitz

Zätthern
mit Schulen zum Selbſterlernen des Jnſtrumen
tes à 5 Thlr. 8 Thlr., 12 Thlr. Poſt
nachnahme.

Kaver Whumnm hart
in München.

Zum Weihnachtsgeſchenk empfehle
Visitenkarten nebſt Waschen da-
z billigſt Rosenberg, Stein-ruckerei, Schmeerſtraße T.

Ein noch gut erbaltener Wiener Flügel ist
für 120 Zu verkaufen. Näheres kl. Ul-
xichsstrasse Nr. 17.

S eHiſtoriſche Werke eim Verlage von Duncker und Sumblot erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen, in Male durch all. Amton: e

a renr n n evon Nanke, Lebpolv, Engliſche Geſchichte vornehmlich im 16. und 17.

Jahrhundert. Bd. 1 5. 18Daraus einzeln Bb. 4 u. 5 unter dem Silel: Geſchichte der Reſtauration un
der Revolution in England. 2 Bde. 7Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation, dritte wehlfeile Aus

gabe. 5 e 7 15Die Osmanen und die ſpaniſche Monarchie. 3. Auflage 3
e Die römiſchen Päpſte, ihre Kirche und ihr Staat im 16. u. 17. Jahrhun

dert. 3 Bde. 4. Auflage 8 20Serbiſche Revolukion. 2. Auflage e
nArnd, Ed Geſchichte der letzten 40 Jahre. 2 Thle. 2. AusgabeEcſchichte der Jahre 1848 bis 1860. S
Je FeletBecker S Weltgeſchichte. Achte neu bearbeitete bis auf die Gegenwart fort

geführte Ausgabe. Herausgegeben von Dr. Adolph Schmidt.

Vollſtändig erſchienen in 18 Bon. 12Beitzke, Dr. Heinr. Geſci iheitskriege in den JLe Geſchichte der deutſchen Freiheitskriege in den Jahren 181und 14. 3. Auflage. 3 Bde. Mit 2 Karten e e 4 37

Jahrbücher der deutſchen Geſchichte, herausgegeben. von der Königl. hiſtoriſchen

Kommiſſion in München.
Abel, Sigurd, Jahrbücher des Frankiſchen Reichs unter Karl dem Großen Band l.

768 788 3 10Bonuell, Heinr. Ed., die Anfänge des Karolingiſchen Hauſes. 1 15
Keferſtein, Dr. H., Hiſtoriſch biographiſche Charaktere und Zeitbilder aus Leo p.
e v. Ranke!s ſämmtlichen Werken. Ein hiſtoriſches Lehrbuch. 1 15
Schmidt, Adolph, Zeitgenöſſiſche Geſchichten.

J. Frankreich 1815 1830. 3 20II. Oeſterreich 1830 1848.
Varnhagen von Enſe, Leben des Generals Hans von Winterfeldt. Mit Por

trait. 1 10Leben der Königin Sophie Charlotte 1 10Leben des Feldmarſchalls Grafen v. Schwerin 1 10 u
Leben des Feldmarſchalls Jakob Keith. 15

Die Weihnachts- Ausſtellung

gr. Klausſtr. Nr. A bei C. WVeyIamel
S bietet eine reichhaltige Auswahl aller nur möglichenWeihnachts Geſchenken paſſenden Artikel, s das

X eueſte von Herren u. Damenkoffern von I. Thlr. an,
Reiſetaſchen zum Umhängen u. an die Hand zu nehmen, in Plüſch u. Le
der, in vorzüglich guter Qualität von 25 Sgr. an, ſowie Cigarren-Etuis,
Brieftaſchen, Portemonnaies, mit u. ohne Stickerei Promenaden-, Kin
der u. Damentaſchen von 19 Sgr. an bis 5 Thlr. Cabas, Reiſeneceſſat
res, gefüllt u. ungefüllt, Schultaſchen, Schultorniſter in Plüſch, Seehund
u. lackirtem Leder von 25 Sgr. an, Lederſchürzen für Erwachſene u. Kin-
der von 10 Sgr. an, Ledermanſchetten, Ledergürtel, Gummihoſenträgerim gen Mußer wie W e Gegenſtändeeitzäume, Reitdecken in Filz von I Thlr. an, Fahr-, Reit uKinder-Peitſchen, Reitſtöcke von I Thlr. an. eher ne

Jagdtaſchen, Schrotbeutel, Pulverhörner; Jagdkartuſche, Gewehr
riemen, Gewehrfutterale, Hundeleinen, Hundepeitſchen, Hundehalsbän
der, Zündhutaufſetzer, Jagdflaſchen, Trinkbecher u. ſ. w.

Alle dieſe Gegenſtände ſind von dem ſolideſten Material angefertigt
u. empfehle ſolche einem hieſigen u. auswärtigen Publikum zur gef. Be

nutzung C. W eylamel,gr. Klausſtraße Nr. 4.
Auch können noch Stickereien zum Garniren angenommen werden bei

O. W eylanel, gr. Klausſtr. Nr. 4.

vie Pfeſfersche BuchhamelIuumg in Halle
liefert fortwährend alle Literatur miündestens ebenso bälläge (in manchen Fällen
noch wesentlich billiger) als andere auswärtige und hiesige Büchergeschäfte unter den ver-
schiedensten Formen offeriren

Album zu Photographien, Portefeuille u. Lederwaaren,
Schreibbücher und Schreſbmateria“ en gros en detail
empf. billigſt A. Leipgigerſtr. 96.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Seifert in Peißen b. Halle.

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt
in Braſchwitz Nr. 13.

zu verkaufen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Duncker, Max, Geſchichte des Alterthums. Band 1.4. 13 20



Zweite Beilage zu 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage)

Halle, Freitag den 15. December 1865.

Nachrichten aus Halle.
Am 14. December.

Ein Mann, welcher ſich um unſere Univerſität und Stadt,
ſowie um die Wiſſenſchaft der Heilkunde insbeſondere hoch verdient ge
macht hat, der Geh. Medicinakrath Profeſſor Dr. Krukenberg, iſt
nach fahrelangem ſchweren Siechthume geſtern Nachmittag 6 Uhr im
78. Lebensjahre verſchieden. Der Verewigte, zu Königslutter geboren,
erlangte in Berlin im J. 1810 die Doctorwürde und erhielt im J.
1814 die Profeſſur in Halle, deren goldenes Jubiläum er am 22. De
cember 1864 unter größter Theilnahme beging. Die Leichenfeier wird
Morgen Abend im Sterbehauſe ſtattfinden, woſelbſt Profeſſor Erd
mann die Trauerrede halten wird

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 16. November.

Der Vorſitzende Herr Oberbürgermeiſter v. Voß verlas ein Schreiben des hieſigen
Steinbruchsbeſitzers Herrn Pitzſchke, worin derſelbe in Anſchluß an die in einer frühe
ren Sitzung mitgetheilten Sprengverſuche mit dem Nobel'ſchen Sprengöl anzeigt,
daß auch in ſeinem Steinbruche bei Anwendung deſſelben eine unbeabſichtigte Exploſion
ſtattgefunden habe, ohne jedoch Menſchenleben zu ſchädigen.

Herr Mechanikus Nockler (Firma J. H. Schmidt in Halle) legte einen in klei
nem Maßſtabe ausgeführten Ruhmkorff'ſchen Jnductionsapparat vor, welcher
mittelſt eines einzigen Elements aus Kohle, Zink und zweifach chromſaurem Kali die
electriſchen Lichterſcheinungen in den Geisler'ſchen Röhren mit überraſchender Schönheit
erzeugte, und der ſich wegen ſeiner compendiöſen Form und ſeines billigen Preiſes als
Weihnachtsgeſchenk für die reifere Jugend, ſo wie als inſtructives Unterrichtsmittel für
Schulen empfiehlt. Derſelbe ließ ferner durch einen zu gleichem Zwecke angefertigten
Zeiger-Telegraphen mit Signalglocke, Zeichengeber 2c., vor den Anweſenden die
ihm aufgegebenen Depeſchen befördern und endlich eine etwa 3 Zoll hohe Wecker
uhr läuten, welche vor ähnlichen Apparaten den Vorzug hat, daß ſie beim Wecken zu
gleich ein Licht anzündet.

Von Herrn Tiſchler Carl Hierſe hieſelbſt war eine kleine Toilette in Ku
gelform ausgeſtellt, ein Kunſtwerk, das von ihm mit anerkennenswerther Ausdauer
und großer Geſchicklichkeit angefertigt iſt und von dem Sr. Majeſtät der König bereits
ein größeres Exemplar angekauft hat.

Hierauf berichtete Herr Prof. Knoblauch über eine vom Staatsrath Mädler in
Dorpat vorgeſchlagene Kalender-Regulirung. Während der Julianiſche Kalender
das Jahr zu 365 Tagen annimmt und demgemäß alle 4 Jahre einen Schalttag ein
führt, indeß der bei uns übliche Gregorianiſche Kalender das Jahr gleich 365 Tagen,
5 Stunden, 49 Minuten und 12 Secunden oder gleich 365 a Tagen ſetzt
und demnach den Schalttag bei allen nicht durch 400 theilbaren Jahrhunderten ausfal
len läößt, findet die neuere, genaueſte Jahresermittelung deſſen Länge gleich 365
Tage oder 365 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten, 45 Secunden, und verlangt demnach
zwar wie bisher bei allen durch 4 theilbaren Jahren die Einführung aber alle 128
Jahre den Ausfall des Schalttages. Mädler ſchlägt deshalb vor, mit dem Jahre 1900
dieſe neue Kalender-Regulirung einzuführen, in dem genannten Jahre, wie beim Gre
gorianiſchen Kalender, den Schalttag fortzulaſſen, ſodann wieder im Jahre 2028 anſtatt
des 29. Februar ſogleich den 1. März zu ſchreiben und ſo alle 128 Jahre mit dem
Ausfall des Schalttäges fortzufahren. Die bezeichnete Beſtimmung iſt ſo genau, daß
erſt nach 86,400 Jahren der Febler groß genug iſt, um die Auslaſſung oder Hinzufü
gung eines Schalttages zweifelhaft erſcheinen zu laſſen.

Herr Dr. Kohlmann ſprach unter Vorlegung geeigneter Exemplare über den
Hausſchwamm. Derſelbe entſteht, wie alle eryptogamiſchen Pflanjen aus mikro
ſkopiſch kleinen Keimkörnern (Sporen) welche durch die atmoſphäriſche Luft ihre
Verbreitung finden und ſich auf Holzſubſtanz unter den geeigneten Bedingungen wie
mäßige Wärme, ſtockende ſelten erneuete Luft Feuchtigkeit und Ausſchluß des Lich
tes entwickeln. Zunächſt erzeugen ſich aus der Keimſpore feine kaum ſichtbare ſeiden
artige Fäden die ſich allmählich verdicken und verzweigen und dem Auge als ein zar
tes, kreisförmiges Netzwerk erſcheinen das mit dem Spinngewebe einige Aehnlichkeit
hat. Einzelne Gewebebündel wachſen zu langen federkieldicken Strängen aus die ſich
in mannichfaltigen Veräſtelungen weithin über die Oberfläche des Holzes verbreiten.
Dabei ſetzen ſie in großen Tropfen Waſſer ab und ſaugen die Beſtandtheile des er
weichten und in Fäulniß übergehenden Holzes ſo vollſtändig aus, daß es, bis auf
eine dünne, dem Lichte und dem Luftwechſel mehr ausgeſetzte Schicht, allen Zuſam
menhang verliert und in morſche, leicht zerreibliche Stücke zerfällt. An einigen Stel
len namentlich an den Wänden und den Scheuerleiſten tritt der Schwamm durch
Ritzen und Spalten aus ſeinem dunklen Verſteck heraus und bildet dichte Ballen oder
flechtenartig ausgebreitete Schichten (Sporangien) auf welchen ſich Miriaden von
Keimſporen in unregelmäßigen Falten erzeugen. Stehen Möbel und anderes hölzernes
Hausgeräth an ſolcher Stelle, ſo verbreitet ſich der Schwamm auch über dieſe an den
dunkelen der Waad zugekehrten Seiten in dicken lederartigen Maſſen welche eine
Menge Feuchtigkeit an das Holz abſetzen das zuvor ganz trocken erſchien oder er
zieht ſich, wenn die äußere Luft zu trocken und erhellt iſt, verſteckt im Holze weiter
und durchſett es im Jnneren derartig mit feinen Fäſerchen daß es zu Pulver zer
fällt. Dieſe Erſcheinung wird gemeiniglich die Trockenfäule genannt. Während der
Hausſchwamm im Winter in der Umgebung geheizter Räume ungeſtört fortwächſt er
leidet die Vegetation deſſelben in trockener Sommerzeit größtentheils eine Unterbre
chung; im Holze zieht er ſich dann nicht weiter fort, wüchert dagegen um ſo üppiger
in der feuchten Füllerde, beſonders wenn ſie mit vegetabiliſchen Stoffen vermengt iſt
und durchſetzt ſogar die Kalkfugen der Fundamente Und Mauern, indem die Kohlen
äure des Mörtels ſeine Entwickelung befördert.

Meiſt beginnt die Bildung deſſelben unter der Dielung, an Schwellen und dem
Staakholze der Parterrewohnüngen er kann ſich aber auch an dem Holzwerke, das in
den oberen Etagen oder im Dache der Gebäude liegt, erzeugen, wenn daſſelbe in
wenig erleuchteten Räumen zeitweiſe vom Regen durchnäßt wird er iſt unter dieſen
Verhältniſſen ſogar ſchon auf hohen Thürmen angetroffen. Geſellt ſich zum Haus
ſchwamme noch der Holzwurm, ſo kann ſich die gemeinſame Zerſtörung leicht durch
das geſammte Holzwerk von den Dielen bis zur Firſt erſtrecken.

Aus der eigenthümlichen Beſchaffenheit des Hausſchwammes und den Bedingungen
unter welchen er zu vegetiren vermag, ergeben ſich leicht die Mittel, durch welche man
ſeine Entſtehung verhüten oder ihn beſeitigen kann. Weil derſelbe ſich vorzugsweiſe
von den Säften des weichen Splintholzes nährt, ſo darf man zu Holzbauten aller
Art kein junges, ſondern möglichſt ausgewachſenes, reifes Holz verwenden insbe
ſondere iſt zu den Dielenlagern unter allen Umſtänden nur Kreuzholz und zu den
Schwellen Halb oder Kreuzholz zu nehmen das mit der Kernſeite nach unten ge
richtet wird. Die Dielenlager ſind außerdem auf Mauerſteine ſo hoch zu kegen, daß
ſie mit der Unterfüllung, die ſelbſtverſtändlich aus einem trockenen durchaus humus
freien Material beſtehen muß, nicht in Berührung kommen, ſo daß die Luft durch
die Fugen der Dielen oder durch beſondere in den Scheuerleiſten angebrachte, zollgroße
Löcher frei unter ihnen eirculiren kann. Zur größeren Vorſicht können die Kellerge
wölbe mit MaſticCement überzogen und die Lager und Schwellen mit Kreoſot über
ſtrichen oder, wo dies ausführbar iſt, damit imprägnirt werden.

Hat ſich der Hausſchwamm bereits eingeſtellt, ſo muß derſelbe vor Anwendung
der erwähnten Gegenmittel“ erſt auf mechaniſchem Wege durch ſcharfe Bürſten und
Strauchbeſen oder mittelſt brennender Kienſpäne aus den entblößten Fugen der Steine
und des Holzverbandes möglichſt vollſtändig entfernt werden erforderlichen Falls ſind
die angegriffenen Balkenköpfe und Schwellen abzuſchneiden, das vom Schwamm durch
ſetzte Mauerwerk abzubrechen und das Fundament ſo tief von der alten Unterfüllung
zu befreien als ſich noch Verzweigungen deſſelben vorfinden. Vor Allem aber iſt durch
einen ſtarken continuirlichen Luftſtrom der inficirte Raum auszutrocknen indem man
mittelſt hinlänglich großer Oeffnungen im Mauerwerk und in der Schornſteinwand die
äußere Luft durch denſelben in die Eſſe leitet. Erſt bei Anwendung dieſes energiſchen
Mittels konnte nach einer Mittheilung des Herrn Prof. Knoblauch der hartnäckig wi
derſtrebende Hausſchwamm aus den Parterreräumen ſeiner Wohnung mit Erfolg ver
trieben werden.

Der Vortragende lenkte alsdann die Aufmerkſamkeit der Anweſenden auf die neue
Duchemin' ſche Kohlen zinkkette, womit gegenwärtig Verſuche bei dem Eiſen
bahntelegraphen zwiſchen Paris und Lyon angeſtellt werden und welche ſich von der
Bunſen'ſchen dadurch unterſcheidet, daß die Salpeterſäure durch eine Löſung von
Eiſenchlorid von 329 Beaumé erſetzt iſt, während die Zinkzelle mit einer angeſäuer
ten Löſung von chlorſaurem Kali angeregt wird. Durch dieſe Subſtitution wird der
innere Widerſtand der Kette um das Sechsfache vermehrt; da jedoch die electromoto
riſche Kraft faſt ebenſo groß als bei der Bunſen'ſchen iſt, ſo erzeugt ſie dennoch
einen Strom von beträchtlicher Stärke und gewährt außerdem den weſentlichen Vor
theil, daß ſie durch ſalpetrigſaure Dämpfe nicht beläſtigt und in ihrer Wirkung lange
Zeit conſtänt bleibt. Ein vor der Verſammlung ausgeführter Verſuch erwies daß
eine Batterie von vier Elementen genügt, um einen großen Rhumkorff'ſchen Apparat
in Thätigkeit zu ſetzen.

Fremdenliſte.
Angekorimene Fremde vom 13. vis 14. December.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
13. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 uhr Tagesmittet.

Luftdrück 340,57 Par. L. 339,73 Par. L.
Dunſtdruck 1,32 Par. L. 1,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 66 pCt. 60 pCt.
Luftwärme

339,00 Par. L. 339,78 Par.
1,26 Par. L. 1,27 Par.
83 pCt. 70 t.

Bekanntmachungen.
HausVerkauf.

Ein neu, gut maſſio und modern erbauetes
Haus, 5 Minuten von Leipzig, mit Gasbeleuch
tung am Orte, welches ſich jährlich zu 13, 00
-7 verzinſt, ſoll ſchleunigſt für 9000 mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Aus lehre.
kunft giebt E. F. Weiſe, Leipzigerſtraße
Nr. 32 in Delitzſch.

Ein Haus in Merſeburg, ſſchöne Lage,
mit 5 Morgen Garten nebſt Stallung und
Scheune iſt zu verkaufen reſp. zu verpachten. Zu
erfragen in Merſeburg, Altenburg Nr. 759.

Ballbouquets,
Ball u. Brautkränze ec. fertigt auf Beſtellung
billigſt H. Lochner, Rarhhausgaſſe 19.

mer

Festgeschenk aus C. F. Amelang's
in Leipzig.eliyeus, Her diymp.

oder Myihologie der Grieche u. Rö-
Mit Einschluss der Aegypli-

schen Nordischen und Indischen Götter-
Zum Selbstunterricht für die erwach-

Sene Jugend und angehende künstler. Mit
67 Abbild. 14. verm. und

Auflage Geb. mit Golddeckel.
Preis I IBlr.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in
R IIalle beischrocdel Simon

r

Verlag
e

Die Gemeinde Dobergaſt bei Ho
M benmöilſen im Kreiſe Weißenfels beabſich
tigt bei dem Neubau ihrer Kirche und
Thurmes die Glocken umzugießen und eine
neue Orgel zu beſchaffen. Unternehmungs
luſtige wollen baldigſt mit dem daſigen
h Gemeinde- Vorſtand in Unterhandlung treten.

Dobergaſt, den 14. Decbr. 1865.
Der Gemeinde Vorſtand.verschönerte

Windmühlen Verkauf.
Eine Holländiſche Windmühle mit drei Mahl

gängen, in guter Mahllage und fünf Morgen
Feld, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu
verkaufen durch den Expedienten

Querfurt. C. Koelbel.



EccEnar VEäöärnmaeanamn, Buch- und Kunst- Handlung
mann Verlag, Sortiment und Antiquariat men

in Malle a. S. Barfüßerſtraße Nr. 14,
iſt im Stande, allen in ſein Fach ſchlagenden Anforderungen des Publikums zu genügen und theilt auf Wunſch ſeine eigenen und fremde

Kataloge gratis mit, nach außerhalb unter Kreuzband francol
Alle von auswärtigen und Halle'ſchen Bücher und Bilderhändlern mit hohem Rabatt angebotenen

Werke der Literatur und Kunſt liefert vorſtehende Firma fortwährend mindeſtens eben ſo wohlfeil,
vft wohlfeiler, als jene.

Verlag von L. Rauh in Berlin, Wilhelmsstrasse 137.
esAus dem Leben eines Frühvollendeten en rer pr. Rey-

schlag WDrätte Auflage. 2Bde. 640 Seiten. 2 Thlr. eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr.
Das reiche Seelenleben eines idealen Geistes, der sich allem Edlen und

Schönen hingiebt, dessen von Stufe zu Stufe aber immer deutlicher hervortre-
tende Grundstimmung eine religiöse ist, wird in dem Buche geschildert, und
zwar in einer so eingehenden herzgewinnenden Weise wie es nur ein Bruder
Konnte dabei erinnert die grosse psychologische Kunst der Darstellung überall
an den grossen Frankfärter Landsmänn des Verfassers. Ausser diesem persön-
lichen gewährt aber das Buch auch ein reiches allgemeines Interesse. Alle die
grossen Ereignisse und Fragen die auf religiösem theologischem und politi-
schem Gebiet in den letzten Jahrzehnten die Gemüther bewegten, kommen in
eiogehender Weise zur Sprache nach dieser Seite werden Viele in dem Buche
eine Aufklärung finden die sie um so mehr befriedigen wird, als die Dinge
hier nicht gelehrt, sondern in dem Sinne eines nach Wahrheit und Frieden
suehenden Gemüths behaudelt sind. Wer daher ein Bach sucht das die edel-
ste Unterhaltung und zwar eine nicht zerstreuende, sondern im tiefsten Sinne
sammelnde gewährt, dem sei dies Lebensbild empfohlen.
Evangelische Predigten von Prof. Pr. Beyschlag. 2 Bäade.

2. Auflage. Preis à Band 20 Sgr.
Vorräthig bei Riücktacaurdl Viihlman m.

Verlag von T. Rauuh in Berlin Planuſfer 16.
St III Still. Eine Novelle von Erauenhand. Breis
18 Sgr. eleg. in Leinwand gebunden 28 Sgr. Aus einer Beurthei-
ung des Verfassers von „Wiedevrtaufe oder Taufe“ (G. Rühl)
Der Schauplatz der Erzählung ist meistentheils Berlin, und zwar das sogen.
Geheimeraths Viertel. Die Sprache ist anmothig und fliessend, der Ton
ist würde und liebevoll. Namentlich hat die Verfasserin einen dorch die
Liebe zum Evangelium geötffneten Blick für die Lebens und Anschauungs-
weise des Volkes, der Kinderwelt und der dienenden Klasse. An bitteren
Seitenblicken etwa politischeroder kirchlicher Art fehlt es Sang ebenso an
überschwänglichen Auslassungen die einzelnen humoristischen Scenen sind
treu und natürwahr. Im Gaugen ist es ein ächt christlicher, evangelischer
Hauch, der über dem Schriftchen liegt. Veber einzelne dogmatische Auf-
fassungen wollen wir nicht rechten. Die Bescheidenheit, die sich wit dem
Drange, die eigene, vielleicht noch junge Herzens und Lebenserfahrung
sich selbst zur Darstellung zu bringen zur Abfassung dieses Schriftchens
verbunden hat, macht das Ganze so anmuthig und empfehlenswerth. Jeden-
falls ist unsre Novelle nach Inhalt und Vorm der Art, dass sie jedem ge-
bildeten jungen Mädchen, ob stolz oder still, getrost in die Hand gege-
ben werden kann doch auch Leser von reiferen Jahren werden sich daran
er freuen. Von derselben Verfasserin erschien:

Marie. In Demuth muthig,
Preis 22 Sgr. elegant gebunden 1 Thlr. 2 Sgr.

Vorräthig bei Richarcik iihlmannm.
Von den Müllensieten ren Predigten ist bei L. Rauh e

Berlin nach dreijähriger Pause eine neue siebente Sammlung zum Preise
von 20 Sgr. erschienen zur Anschaffung aller od. einzelner der früheren Samm-
Jungen bietet die jetzt in 14tägigen Lieferungen erscheinende neue Ausgabe
Gelegenheit je 4 Lieferungen à 5 Sgr. bilden einen Band die erste Lies
ferung, den Prospekt und Inhalt des Ganzen enthaltend ühbersendet jede
Buchhandlung zur Ansicht. Die ersten Bände sind bereits in achter Auflage
erschieven diese weite Verbreitung hat ihren Grund besonders darin dass
die Gegenwart hier einen tief christlichen Inhalt in ihrer Sprache und ihren
Anschauungsformen wiedergegeben findet. Eine Recension der m. ev. Kir-
chenzeitung sagt mit Recht von ihnen: „Diese Predigten sind ausgezeichnet
durch Wärme und Innigkeit, fesselnd durch anziehende KRorm, frei von ge-
suchtem EKffekt und doch oft von ergreifender Wirkuug.

Müllensieſfen's Predigten s'nd vorräthig bei
Richard Miühlman m.

Verlag von L. Rauh in Berlin, Planufer 16.
Lasset euch Versöhhen mit Gott! eregigten vom
Hofprediger Dr. R. Kögel. Preis 28 Sgr., eleg. in Leinw. gebun-
den 1 Thlr. 8 Sgr.

Be urtheilung der Neuen Hvangel, Kirchenzeitung: Diese
Predigten sind Volksreden des Evangeliums, keine gemachten Aufsätze und
Abhandlungen sondern sie haben das Aufregende und Erweckende eines
Herzens an sich, das vor lauter Gedanken und Bildern selbst wicht ruhig
ist. Dass gerade diese bewegende Beredsamkeit auf einer feinen ſiterari-
schen Bildung ruht dass nicht blöss feurig, sondern leuchtend, nicht
blos wahrr, auch schön, nicht blos gewaltig, sondern auch ge-
schmackvoll geredet wird ist ein Vorzug, der noch nicht genug ge-
schätzt ist. Dr. Kögel folgt nur edelsten Vorbildern und Lehrern wenn
er Poesie und Bildung da seinem Herrn und Heiland zu Füssen legt, wohin
ihn dieser gestellt hat. Alles was sein ist weht er in seine rufende
Stimme: Lasset euch versöhnen mit Gott. Mag doch die Gemeinde
erfahren, dass die volle Bildung von Geist und Herz in ihrem Prediger dem
Kreuze zu Hässen liegt ihretwegen!

Vorräthig bei Richauvcdl Mithlmann,.

e Pestgeschenke.
Soeben sind erschienen:

Gedenkbuch fürs Haus.
tonnirt 1 Thlr. In Prachtband init Goldsehnitt Thlr.

Das „„Gedenkbuch“ bietet für jeden Tag des Jahres ein Motto in einem
bedeutungsvollen Ausspruche grosser Denker und Dichter oder in einem
Kernuspruche aus der Gesinnungstüchtigkeit alter Zeit. Ein jedes ist ein
ganzer Spruch mit ganzem Sinn zu Beachtung und Betrachtung anregend.
Diese Tendenz in ihrem einheitlichen, s stematischen Zwechk,
der reiche Inhalt und die demselben entsprechende Ausstattung werden dem
Bächlein hotfentlich viele Freunde verschaffen die des Göthe'schen Wortes
eingedenk sind

„„Selbsterfund'nes ist schön, doch glücklich von Andern Gefund'nes
„„HKröhlich erkannt nud geschätet, nennst Du das weniger Dein

BWreudvoll und Ieidvoll. Kiebesgrüße von nah und fern. 3. Aullage.
Mit Titelblatt in Buntdruek. In Prachtband mit Goldschnitt 1 Thlr.

Dies Werk giebt den Verehrern echter Poesie einen duftigen Kranz von
Liebesliedern, zu welchem die Blüthen aus dem Rosenflor der poetischen
Zaubergärten aller Zonen gzepflückt wurden. Alle Völker und Länder hba-
ben das Beste hergegeben, was ihre hervorragendsten Dichter von der Liebe
Last und Leid gesungen.
An einsamen Stunclen. Erbauliches und Veſchauliches in Liedern.

5. Aullage. In Prachtband wif Goldsehnitt Thlr.
San und Garben. Zur Beachtung und Fetrachtung aus deutſchen

Proſaikern. 4. Auſlage. In Prachtbhand mit Goldsehnitt 1 Thlr.
Beide Sammlungen bieten ernste, religiöse Betrachtungen in poetischer

und prosaischer Form. Bei deren Auswahl ist nicht auf bestimmte Confes-
sionen Röcksicht genommen sie werden Geist und Herz zu wahrer Fröm-
migkeit und Andacht erregen und jedem sittlichen Menschen Stoff zum Nach-
denken gebhen, Erhebang ünd Trost gewähren. All' die vielen Kritiken stim-
men darin überein dass man vicht leicht Bücher finden Kavn werthvoll im
Innern und elegant im Aeusseren die s0 ganz zu Weihegaben bei ernsten
Anlässen und zu gehaltreichen Erinnerungsspenden passen wie diese

(Verlag von J. Guttentag in Berlin.
Vorräthig bei icharck Mliüühlimanm.

Bei F. A. Perthes in Gotha erſchien ſoeben und iſt vor
räthig bei Richard Mühlmann in Halle

Noch 50 Fabeln für Kinder von W. Mey. In
Bildern gezeichnet von Otto Speckter. Neue große Aus
gabe. cart. 5

Im Verlage von Wicharel VHühlmann in alle erſchien ſoeben
und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

Der chriſtliche Hausfreund.
Eine Hochzeitsgabe von Predigten

D. Friedrich Ahlfeld.
Vierte Auflage.

1866. MiniaturAusg. mit großem Druck. 11 Bog., broch. 18 Sgr.
Einband dazu von Leinwand (in verſchiedenen Farben) mit Goldſchnitt und Seiden-

bändchen 12 Sgr., und reicherer Goldpreſſung 16 Sgr.

Pestgeschenk aus C. P. Amelang?s Verlag
in Leipzig.

Sturm, IIausan-
dacht in frommen Lie-
er unserer Wage fär

stille Morgen und Abendstunden Aus-
gewählies und Eignes Gebunden in sehr
schögem, der Tendenz entsprechenden
Reliefbande. S. Mit Stahlst. und Gold-

schuitt Preis 127, Thlr.
Vorräthig bei

Richard Müühlmannm,
EStereoskopen a 16 Hn,

Stereoskopbilder à 3 bis 10
Mikrophore à 25 bis 22,
Photographieen à 2 bis 3

empfiehlt

Richard Müählmann.

von

Werthvolles Feſtgeſchenk!
eihnacohtsklänge.
Eine Feſtgabe in Lied Und Bild.
ſammelt von Ludwig Bund.

Düſſeldorfer
Reicher Relief- Einband mit
ſchloß 2 Thlr. 15 Sgr.

G. Grote ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin

Vorräthig bei Riücharecl iihimanm.

Kochbuch. 10 Sgr.
316 Seiten gebdn. neu.

h

2. Aufl.

Ge hJluſtrirt Hanshaltungsbuch.
Hünſtlern. Anleitung zur Bereitunß ſeiner Und gewöhnli

Doppel- cher Speiſen und Getränke.
Von Clementine Withs. 2 Auf

316 Seiten gebdn. neu. 10 Sgr.
Vorräthig bei Räccne l Rüihimnann.

Mit reizendem Titelblatt. Elegant car-
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bek. bill. Preiſen

cent e he a T et

HPrhB U
8 Thlr. Goethe, Faust m. Zeichn. v. Seibertz 2 Thlr. 20 Sgr.
2 Thlr. 24 Sgr.
Papier 6 Thlr. 7 Sgr. chines. Papier 8 Thlr. 10 Sgr.
hof m. Zeichn. v. Vautier, 4 Ihlr. 15 Sgr.
sern vier Wänden m. Zeichn. v. Plets ch 3 Thlr 10 Sgr.
Haus: Frähling, Sommer, Herbst u. Winter a 1 Thlr 15 Sgr.
Sonntag 2 Thlr. 15 Sr. Beschauliches u. Rrbauliches 2 Thlr. 20 Sgr.
u. A. à Blatt 10 Sgr. Schnorrr, Bibel 10 Thlr.
7 Thlr. 22 Sgr. Zahn, Musterbueh für häusl. Kunstaärbeiten 3 Thlr. 4 Sgr.
mit 30 Arabesken Orig. Prachtbaud 17 Thlr. 15 Sgr.

S

T

r Su err errBlumen der Heimoth 6 Thlr. 20 Sgr. Dante, Göttl. Rom ödie, übers, von Wätte 2 Thlr 15 Sgr.
Reineke Buchs m. Holzschn. nach Kaulbach geb.

Gocethes Erauengestalten, Photogr. n. Kaulbach 21 Bl. 5 Thlr. einz. Bl. à 10 Sgr.
Haus-Chronik v. Hermine Stilke 12 Thlr.

Deutsche Kunst in Bild und Lied für 1866 3 Thlr. 20 Sgr.
Richter, Ludwig Neuer Strauss 1 Thlr. 24 Sgr.

Vater Unser 2 Thlr.
Schiller Gallerie in Photogr. nach Kaulbach

Wräger, Stimmen der Liebes 9 Ihlr.

Richard Mählmanm, Huch- und Kunſt- Handlung.
Halle a. S., Barfüsserstrasse Fr. 14.

e

Denkmäler der Kunst geb.

Glaube der Väter 8 Lief. weiss
Immer mann. Ober-
Reichenau, Aus un

2Fürs
Glocke 2 Thlr. 20 Sgr. 5

Walckersee, der Jäger
Deutsches Leben in Liedern 5

2

h I s
W
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C Loewenthal, Kr. Alter Markt Nr.
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Schnitt Woll- schuh- und Kurzwaaren-
Lager mit für jeden Stand u. Alter paſſenden Weihnachtsgeſchenken zur geehrten Be
rückſichtigung. Die Preiſe ſind dabei ſo billig! daß Niemand von den mich Beehrenden un
befriedigt mein Geſchäft verlaſſen wird.

E. Außerdem mache ich noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß wieder eine
neue Sendung von den mod. ſchwarzſeid. Herrenhüten angekommen iſt u. empfiehlt ſolche zu

Loewenthal in Halle aS.
Coologischer Verkaufsgarten in Leipzig

empfiehlt ausländiſche Schmuckvögel, Papageien, Kakadus, Saus, Hof,
Park und Wildthiere, Aſſen, Schildkröten, gutſchlagende Kanarien-
vögel, Vogelkäſige jeder Art, Muſchelſchalen und Tuffſteine zur Aus
ſchmückung von Aquarien, Blumentiſchen c

Meine Weeilnhnachts- Auusstell ung
bietet dem geehrten Publikum eine reiche Auswahl von den feinſten Wännerien,
Woſlettenkästchen, ſowie verſchiedene andere NMippsachenm, zu Geſchenken paſſend,
und halte dieſelbe bei Bedarf zu Engros Preiſen beſtens empfohlen.

Hermann Sauer, Parfümenr Nanniſche Straße Nr. 8,
und während des Marktes: Schmmeerstrassen-Beoke.

r Gegen jedes Magenleiden
empfehle den binnen Kürzem ſowohl ſeines angenehmen Geſchmacks
als ſeiner ausgezeichneten Wirkung wegen ſo beliebt gewordenen

rot pourriä,
feinſter magenſtärkender Kräuter Bitterer.

Pro Flaſche 7 und 14 Sgr.
Halle a/S. A. Lehmann, Alter Markt 34.

Seſters-, Soda-, Kohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesia-Wasser, Fried-
richshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, so wie Pastillen aller Art empfehlt

die Migeral Wasser Anstalt von A. Neumann in Querkfurt.

wirkſamſtes Mittel gegen aller Bergmann Theer geike, Hautunreinigkeiten, empf. a St. 5.
Jn Alsleben: Apotheker A. Kolbe, Jn Nebra: Apotheker Mecker,

Artern Apotheker Sondermann, HQuerfurt: A. Schmnidl,
Bitterfeld V. Kongehl, Roßleben: Apotheker Ragck,
Brehna: Apotheker Sümom, Sangerhauſen: J. G. Töttier,
Delitzſch J. Melbach, Schafſtädt Apotheker Mellwig,
Düben E. Schultze Torgau: Apotheker Knäbbe,
Dürrenberg Apotheker Rickter, Teutſchenthal Carl Rolle,
Eilenburg R. RormiKoel, Wallhauſen: Apotheker Crohn,
Eisleben: O. Worch c Schmidtt, Weißenfels R. Katzschke,
Hohenmölſen: Pr. Angermann. Wettin B. Knaufſ,
Lauchſtädt Apotheker SehenkKe, Wiehe: Apotheker Manaek,
Löbejün: W. Rucdloſ, Wittenberg Apotheker Semmne,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker, Zeitz: A. Ruen-
Naumburg: R. Löblien,maupt- Depot in Halle bei A. Hentze, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

e e7

Neueſte Spiele!
Die Wolfsſchlucht, ein heiteres Geſellſchaftsſpiel für große und kleine Kinder. Pracht

Ausgabe 1 Thlr. villige 15 Sgr.
Steppchen, der Pſifſtkus. 15 Sgr., Pracht Ausgabe mit Plumpſack 1 Thlr.
Die Jrrfahrten des Odyſſeus. 15 Szr. und 1 Thlr.
Reinicke, der Fuchs. 15 Sgr. und 1 Thlr.

S Napoleon auf der NRetirade, ein Brettſpiel. 15 Sgr.
Der Peter in der Fremde. 6. Aufl. Ein Würfelſp. 15 Sgr.
Nothkäppchen und Sneewittchen. 7. Aufl. 15 Sgr.

Sonne, Mond und Sterne. 8. Aufl. 15 Sgr.
S Nun gute Nacht, Grammatik! 5. Aufl. 7 Sgr.

Das Vietoria-Spiel. 6. Aufl. Sgr.
Lager hält die leſersche Buchhandlung in HIalie.

leere 8
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16. Auflage. DiamantVolksausgabe.
Die Lieder

des Mirza-Schaffy
mit einem Prolog von Friedrich Bodenſtedt.

Eleg. kart. Preis 12
Eleg. geb. Goldſchn. Preis 22

Höre was der Volksmund ſpricht
Wer die Wahrheit liebt, der muß

Schon ſein Pferd am Zügel haben
Wer die Wahrheit denkt, der muß

Schon den Fuß im Bügel haben
Wer die Wahrheit ſpricht, der muß

Statt der Arme Flügel baben!
Und doch ſingt Mirza-Schaffh:

Wer da lügt, muß Prügel haben
Vorräthig in der Buchhandlung von

Hermann Tausch m Halle.

Für Bauunternehmer u. Glaſer.
Circa 150 Dutzend gut gearbeitete Fenſter

dreher verſchiedener Gattung ſind billig à Dutzend
18—20 Sgr. zu verkaufen

große Ulrichſtraße 47, 1. Etage

Moritz Kirche Nr. 5 iſt eine Wohnung von
2 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zubehör
zu vermiethen und zum I. Januar 1866 zu be
ziehen. Näheres Alter Markt 1 bei

L. Martik.
Verlag von B. S. Berendſohn in

Hamburg, und in
Halle ver Schroedel Simon

zu haben
Die kleine dentſche Köchin.

J Algemein faßliche und genaue Anweiſung

zur Führung einer ſchmackhaften, ab
wechſelnden u dabei wohlfeilen Küche.
Auf 50 jährige Erfahrungen

begründet und herausgegeben von

Louise RichterErgänzt durch ein nach den Jahreszeiten und
Monaten geordnetes Küchenzettelbuch von

z Louiſe Charl. Hommer geb. Fabian.
h 19. Auflage. Eleg. broſch. Preis 7
Die kleine Köchin enthält nahe an 600
h Xecepte zur Zubereitung aller Arten Spei
I ſen, als 60 Suppen, S8 Fiſche, 60

Gemüſe, 110 Bratenfleiſch, Wild und Ge
flügel, 75 Saucen, I8 Pudding, 39 Klöße,
Pfannkuchen und Eier 30 Früchte und

a Compots, 55 Paſteten, Backwerk und
I Torten 50 Gelees und Eingemachtes c.
Die praktiſche Brauchbarkeit dieſes Bu

ches und der Werth ſeiner Recepte iſt durch
einen Abſatz von

hunderttauſend Exemplaren,
die in neunzehn Auflagen über ganz Deutſch

S land verbreitet, entſchieden.

Heu- und Stroh- Verkauf.
35 Ctr. Heu (pr. Qual.),

6 Schock Roggenſtroh,
8 10 Schock Gerſten und Haferſtroh hat zum

Verkauf Cantor Heinrich in Wölkau bei
Dürrenberg.

1 zweiſpänniger Rollwagen ſowie 1 zwei und
einſpänniger Leiterwagen ſtehen zum Verkauf

OberGlaucha Nr. 2.



r e berichtlicher Ausverkauf in der Volbeding' sehen Concurs-Sache.

Die zur genannten S gung Masse gehörigen Vorräthe Von

Henteeree a n reensollen nächsten ontag den S. Becember, von Morgens S Win ab im W olbeding-
schen e S hiſtstokate, NEoritzKkkrChhofſ aus freter Hancd, gegen gleich baare Zahlung in preuss, Cou-

rant, ausverkauft werden. Lecer eWVWVerwalter der Woſbetiüng schen Concuurs FHasse.Ah e Haehuaf von Ha neten und I en
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Leipzigerſtr. 101. bei O. e.Zu Weihnachts Geſchenken empfehlen ſich beſonders: Rlüsch- Pellerinen, Bonbte-
Jacken, Noirée- und Victoria -BBöclge mit eleganten Worclüren, IBornible
ha ls, ichius, weissleinene TWaschentächer, Haleicderstoffe jeden Genres,
Tischdecken, Garcdlämen und noch viele andere Artikel zu ſoliden Preiſen

Leipzigerſtr. 101. bei O. e.Dr. Guralmms ſämmtliche Werke, als Cigarrenkaſten,
Ladys Companiſon in Form der Album

offerirt billigſt Loknise Wiole, Papier- u. Galanteriewaarenhandlung,
große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Sopha's, Fauteuils und Lehbnstühle
in den beguemſten Formen und guter Polſterung, I vIeFSeSssel
in vetſchicdener Faxon, empfiehlt

Gr. Ulrichsſtraße 53.

Freitag früh Friüschen See-
9orsoeh bei O. I. W iebaeha.

Kieler sSprotten u. Speck-
biüücklimge bei

O. II. Wiebachkhk.

für 40 zu verk. od. zu vermieth.Fl. Klausſtr I. Steingraäber-
H.

neueſter Apparat zum Fertigen und Rauchen der
CEigarrette, von 15 an, beian Paul Colla ünbekannt,

großer Schlamm 11.

n eadchtunng? Sh eigner Fabrik. in 120 verſchiedenen Sorten vonMaschennhren und Begulateure der preußiſchen Horzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Fabrik in Laehmn, welche in ihren Leiſtungen unübertroffen daſtehen, ſind nur zu haben Gr. Vlricheastr. 4 bei al (ölIa e Dubekannt,

W. I. Ha früher Gebr. Pppner. Die auf der londoner Welt Ausstellung

Cerar S,Königl. Hoflieterant.

1862

prämürten

Zeichen- Vorlagen
en Wilhelm Hermes in Berlin
empfehlen sich zu hübschen PFestgeschenken.

Vorräthig bei
Sohrödel u. Simon in Halle.

Mit en venttnen Tage ereſwete ich meineWeihnachts- Ausſtellung

und empfehle mich mſt einer e Auswahl der verſchiedenſten Baum-
confecrte, Honigkuchen ff. Paquete, franzöſiſche Gewürzkuchen u dergl

ganz ergebenſt
Beſtellungen auf Weihnachtswecken werden prompt und beſtens nitsgeſürt

werden durch die

Conditorei von Hermann ScHhIsa c.
Ranniſche Straße Nr. II.

S Verlag W. I Rauh in Berlio, Jedes Buche

kostet bei 288 Seiten mit S cotor. Bildern,

9 o ch
brillantem Rinband in Parbendruck n

ug endschriften von gleichem Umfange Kko-T das Doppelte. Der bewährte Jugend-c M. Claudius hat es Vers an
den, in seiner Bearbeituog dieser ächt orien-

25 Sgr. Andere so schön gusgestattete

le die en S alisehen Mährehendiehtung n die jugend-

à et 6 Sgr. und 40. Fr.

Jn Burg bei Reideburg.
Sonntag den 17. DecemberHumoristigone Gesangs- Vorträge

des ſo beliebten Komikers Wittig wozu
ein geehrtes Publikum fieundlichſt eingeladen
wird. Alles Uebrige die Programms.

Anfang 7 Uhr. Der Saal iſt gut geheizt.
K. Burkhardt.

Jm Saale zum Kronprinz
heute Freitag unwiderruflich letzter Vortrag, ver

Ein noch gutes Pianof. in Mah.

pBIte Auflage liche Phantasie anzuregen, ohne sie zu er.hitzen. Dabei hat er Alſés, Was das Ori-
Mäh hrchenſchatz ans ginal für die Jugend anstössig und gefähr-

160604 W E. lich macht, auf's Strengste vermieden

Dritte Auflage
Diese 1001 Nacht Kann man daher der
Jugend ohne Besorgniss in die Hand geben

Vorrä hig in alle bei schroecdlel Simonm.
Größte Auswahl in Weihnachtsgeſchenken

aller Art zu billigen aber feſten Preiſen bei O. aus W Leipz zigerſtr. 104.

Haardolche, Vallfächer, f. Damentäſchehen,
Lederwagren, Arbeitskaſten 2e., a ermeſſer-

Schreibzenge, Uhrhalter u. Tiſchglocken, bieaſe an
dere Gegenſtände in größer Auswahl bei Man

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bunden mit den brillanteſten Eperimenten des

Mr. W. Vinn
im Gebiete der Experimental Phyſik.

Eintrittskarten zu 77, und 10 ſind im
Saal ſo wie auch an der Kaſſe zu haben.

Anfang 7 Uhr.
Hetts—aas'mwa-aSSwowaeeraaaazaaee

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend verſchied ſanft nach langen
Leiden mein geliebter Mann der Geheime Medicinalrath Dr. Peter Krukenberg, was
ich ſeinen Freunden und Schülern ſtatt jeder be

ſonderen Meldung hierdurch ergebenſt anzeige.
Halle, den 14. Decbr. 1865.Auguſte Krukenberg geborne Reil.

e
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Halle,

Dritte Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Freitag den 15. December 1865.,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Seilermeiſters und Handelsmanns Friedrich

Albert Schmiljun hier iſt zur Verhand
lung und Beſchlußfaſſung über einen vom Ge

meinſchuldner anderweit proponirten Akkord

auf den 20. Januar 1866
Vormittags 9, Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten und vorläufig zugelaſſenen Forderungen
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,

Termin

Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 2. Decbr. 1865.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Balcke,
Kreisgerichts Rath.

Bekanntmachung.
Ein zweirädriger Kaſten Handwagen auf

der Straße ſtehen geblieben iſt in Beſchlag
genommen. Der Eigenthümer wird um baldige
Meldung auf der Polizei Wacht erſucht.

Halle, d. 12. December 1865
Die PolizeiVerwaltung.

Mühlenverpachtung.
Zur meiſtbiekenden Verpachtung der zum Rit

tergute Oberwiederſtedt gehörigen Waſſer-
mühle mit 2 deutſchen und 2 amerikaniſchen
Gaängen und 1 Spitzmühle auf die Zeit vom
3. April 1866 bis Johannis 1872 ſteht Ter
min auf

den 12. Januar 1866
Vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe zum Prinzen allhier an, wozu
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Bietenden ſich über ihre Qualifi
kation, Vermögenheit und Moralität auszuwei
ſen haben und daß der Beſtbietende in dem Ter

mine 300 zu erlegen hat. Ueber den Zu
ſchlag erfolgt nach dem Termine Erklärung.

Die Pachtbedingungen können bei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden.

Hettſtedt, den 12. Decbr. 1865.
Wünſchmann,

Königl. KreisgerichtsSekretär.

Anerkennung.
Der Maler Herr Pawlowski aus Brehna

hat in dieſem Jahre das Innere unſrer Kirche
erneuert, gemalt und verſchönert. Er hat dies
Werk mit großem Fleiße und Sorgfalt bis ins
Einzelnſte und Kleinſte, mit viel Einſicht und
Umſicht, mit richtigem Geſchmacke und Kunſt
fertigkeit ausgeführt. Dies erkennt Jedermann
unter uns ſehr gern an, und es herrſcht darüber
allgemeine Freude und Zufriedenheit. Wie glau
ben ihm aber auch dieſe öffentliche Anerkennung
ſchuldig zu ſein, und können ihn daher für ſolche
und ahnliche Werke mit voller Ueberzeugung
empfehlen.

Gollme, d. 14. December 1865.
Die Kirchfahrt Gollme.

Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk
für Schachſpieler.

Lange, M., Lehrbuch des Schach
ſpiels. 2te vermehrte Auflage. 1 Thlr. 7
Eleg. geb. 1 Thlr. 17 Sgr.

Verlag von Schroedel G Simon
in Halle.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Brauerei von Wilhelm Rauchfuſs,

kl. Berlin Nr. 2.

50 Morgen (Garten, Wieſe u. Feld) nebſt Mühle bei Halle ſind 5fort zu verkaufen. Dieſes Grundſtüet eignet ſich zu jeder Fabrit i d
Shen Jnſtitute, auch einer Ziegelei;
Chauſſee liegen u. daher Waſſerkraft, Eiſenbahn u. Chauſſee zu benutzen
ſind.

indem 20 M. dicht am Fluſſe und

A. Kuckenburg, Rann. Str. 23.
r Sehr beachtenswerth!

Um in dieſer Saiſon mit meinem fertigen Pelzwaaren Lager zu
räumen, verkaufe ich ſolche zu ſehr billigen Preiſen. erh.

Mützen mit u. ohne Pelz, Filzhüte, Angorafrangen u. Boas, Shlipſe,Handſchuh, Gummiſchuhe verkauft zu auffallend billigen Preiſen a

F. c he, gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.
Starke wollene Unterjacken u. Hoſen, dergleichen 1 Zoll ſtarke mit Friesfütter, ſo

wie auch ganz feine, empfiehlt

h

So eben erſchien

W. O. von H 0 Verf. der Spinnſtube.
Was aus einem armen Hirtenbüblein werden kann.

Die Eroberung von Conſtantinopel.
Die Pelzjäger der Hudſonsbaicompagnie.

Kaiſerin von Oeſterreich.

Der alte Fritz. Der Held und Liebling des deutſchen Volkes
Carkonnirt mit illuſtrirtem Amſchlag. Preis jeden Bändchens mit 1 Stahlſtichen

7 Sgr. oder 24 kr. Rhein
Aus dem reichen Felde der Länder und Völkerkunde und geſchichte gibt
Verfaſſer Volk und Jugend eine Reihe Erzählungen, die neben angenehmer

Unterhaltung belehren und durch ſittlichen Werth ſich hervorheben.
Jedes Jahr erſcheinen 5 Bändchen.

Maria Thereſia.

Verlag von Julius

e evon IJnlius Niedner in Wiesbaden.

Vorräthig IIalle in der Pſefterschen Buchhandlung,

Niedner in

Albert Iexmsel.

Judend
und

dem Volke
exgählt.

Wiesbaden
Vorräthig IIalle in der Plefterschen Buchhandlung

So eben erſchien

Vademecum pastörale,
Hand und Taſchen Agende

für evangeliſche Geiſtliche.
Aus den Geſten älteren und neueren Agenden und gebetbüchern

zuſmmmengeſtellt von

Emil Dhly,evangeliſchem Pfarrer zu Mommenheim bei Mainz
Zweite vermehrte Auflage

Elegant in Goldſchnitt gebunden Taſchenformat. Preis Rthlr.
Die Agende gibt den evangeliſchen Geiſtlichen die nothwendigen Formu-

lare und Gebete für den kirchlichen Dienſt in der handlichſten Form zum Gebrauche in Noth
und ſolchen Fällen, wo das Mitnehmen der gewöhnlich in unbequemen großen Formaten erſchie
nenen officiellen Agenden im höchſten Grade läſtig iſt.
lichen Theil vornehmlich für das Kranken und Sterbebett, Eidesbelehrung u. ſ. w.

kein Gnet ſich auch für Lehrer an Orten, wo
e

Holz Auction.
Aus dem zum Rittergut Weßmar gehöri

gen Forſte, im ſogen. gr. Rade, ſollen
Mittwoch den 20. Decbr. ex-

Vormittags 10 Uhr
nachfolgende Holzſortimente, als

Eichen,
1 Rüſter,

13 Eſchen,
24 Erlen,

1 Pappel,
9 Aspen,

82 Haufen Reisholz,
45 Schwarzdornen und
6 Stangenöffentlich meiſtbietend unter den im Termin be

kannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Weßmar, den 12. Decbr. 1865.
Der Förſter Conrad

Die Agende hat ferner einen ſeelſorger
Sie eig

eiſtlicher iſt, und für jedes Chriſtenhaus.

er éeeea eHerrn Stud. med. W. von BRorecke er
ſuche ich, mir ſeinen jetzigen Aufenthaltsort mit

zutheilen Carl Mager,Coiffeur in Greifswald
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver

kauf in Kütten Nr. 11
Ein Laden am Markt ſ. w. meubl. Stube

u. Kammer f. zwei einzelne Herren ſind ſof. z.
vermiethen u. z. erfr. Rother Thurm Nr. 9/10.

Ein junger, militärfreier Menſch, der Drill
und Hackfruchtcultur im ausgedehnten Maße
gründlich kennt, ſucht zum 1. April einen Wir-
kungskreis als Verwalter. Offerten werden
gebeten unter Chiffre W. F. B. boste restanite

Eisensch.
Zum Wurſtfeſt und Pfannkuchenſchmaus

nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein
Gaſthof zum Schwan bei Sennewitz.



Die Extrafahrt.
Unterhaltendſtes

und neueſtes
Dampfwagenſpiel

für die Jugend ſowie für Erwachſene.

gedruckten Kärtchen c.
Perlag von Moritz Ruhl in Leipzig.

Jn eleg. Carton Preis I Ngr.
In der unterhaltendſten Weiſe giebt dieſes

Spiel ein Bild der Freuden und kleinen Lei
den einer geſelligen Eiſenbahnfahrt und wird
von Allen, die jemals eine ſolche unternom
men, ſtets mit Freuden geſpielt werden.

Vorräthig al in der
Pfeſferschem uchhig.
Hrönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

h 6 und 2 H. und in
Weinflaſchen à 1. ächt
e bei Carl Maring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Thürdrücker von Eiſen u. Meſſing,
Schlüſſel, engliſche gepreßte,

ſind wieder in reicher Auswahl vorräthig bei
Otto Liml«e, gr. Ulrichsſtr. 52.

Flanell- Anzeige.
Ich zeige einem hochgeehrten Publikum hier

mit ergebenſt an, daß ich dieſen Chriſtmarkt
mit meinem GeſundheitsFlanell, Fla-
nell zu Röcken, Lamas, geſtreiftes u.
karrirtes Rockzeug in verſchiedenen Stof

fen, Pferde- und Vettdecken und Tep
piche zu äußerſt billigen Preiſen verkaufe
Stand in der Leinwandsreihe, die 3. Bude.

Michael Wehr aus Küllſtedt
in Thüringen.

Flüchtigen Salmi al empfiehlt
E. L. Helm, Steinſtraße.

Bekanntmachung.
Gute Bau- Steine verkauft von

jetzt ab
Frößznitz. O. CerKamumm.

Bock- Verkauf.
Der Verkauf meiner JährlingsBöcke, Ram-

pouillet, Voll und Halbblut, beginnt am 4.
Januar n. J

Strohwalde b. Station Gräfenhainchen,
den 12. December 1865.

O. Mayner.
Jm Verlage von J. H. Webel in Zeitz iſt

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Weihnachtsbüchlein
für

Schule und Hanus,
von

W. Kritzinger,
Königl. Seminardirector in Droyßig.

Preis brochirt 6 Sgr., eartonnirt T Sgr.
Enthält: Adventslieder (11 Nummern), Weih

nachtslieder (9 Nummern), Weihnachtsräthſel
(17 Nummern), Weihnachtswünſche (5 Nummern)
und Neujahrswünſche (11 Nummern) in einfacher
und kindlichgläubiger Sprache. Der Name des
Verfaſſers bürgt für den Werth des Dargebotenen
auch die äußere Ausſtattung iſt ſauber und nett,
ſo daß wir das „Weihnachtsbüchlein für den
Weihnachtstiſch angelegentlichſt empfehlen können.

(Schulbl. d. Prov. Sachſ. 1865, Nr. 23).

Kleine Doppelſlinten,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken für

kleine Knaben empfiehlt

Mit 32 fein c lorirten Bildern und vielen

e c mee c

e e
Empfehlenswerthe Iugendſchriften.

Verlag von Wdauard Wrewenmndlt in Vreslau.

Die nachſtehenden Jugendſchriften zeichnen ſich nicht nur durch ihren inneren,
durchweg ſittlichen und belehrenden Gehalt vortheilhaft aus ſondern auch in Betreff ihrer
äüßeren gediegenen, ja eleganten Ausſtattung. Sie ſind auf ſchönem weißem und feſtem
Velinpapier mit großen deutlichen Lettern ſauber gedruckt und mit anſprechenden von
tüchtigen Künſtlern entworfenen und von namhaften artiſtiſchen Jnſtituten ausgeführten Bil
dern geziert. Die Einbände ſind geſchmackvoll und dauerhaft.

Vorräthig Halle in der Plellervchen Puchhandlng,

2

Nene Weihnachtshücher. 1865.
Für Rnahen von 1215 9ahren:Eharakterbilder aus der Länder- und Völkerkunde

in ſinnigen Biographieen. Zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend gebildeter
Stände von Karl Müller. 8. Mit S in Farbendruck ausgeführten Bildern von

A. Haun. Eleg. gebd! 1 Thlr. 22 Sgr.
Für Mädchen von 12-—14 Jahren:

5 5 Drei Erzählungen von Hedwig Prohl. S. MitSei willkommen! 6 in Farbendiug anegeführten Bildern von Louiſe Thal-

3 t heim. Eleg. gebd. 1 Thlr. 7 Sgr.
Für das zartere Jugendalter:

Aufgepaßt! Bilder Alphabet von Emil Schuback. Gr. 4. Mit 49 vor

Jn demſelben Verlage erſchien früher:

trefflichen Holzſchnitten, ausgeführt von der xylographiſchen Anſtalt
von R. Brend'amour in Düſſeldorf. Eleg. gebd. 1 Thlr.

Für das zartere Ingendaltet:
Karl Fröhlich,Mutterherz, du goldener Stern! Silhouetten und Reime c. 4. Preis 18 Sgr.

Buntes Allerlei, Reim und Bildchen, nagelneu c. 4 Preis 18 Sgr. Neue
Silhouetten-Fibel. 4. Preis 18 Sgr.

Ling Morgenſtern,Die Storchſtraße 100 Bilder aus der Kinderwelt in Erzählungen und Liedern c.
Preis 1 Thlr. 7 Sgr.

Louiſe Thalheim,Wiſche-Waſche Plaudertaſche. Ein Bilderbuch.
born. 23 Kinderlieder. 4. Preis 1 Thlr.

Für Knaben von 12—15 Jahren:
Julius Hoffmann,

Der Waldläufer. Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben.
7 Sgr. Die Anſtedler auf Van Diemens Land. Preis 1 Thlr. Euro
päiſche Bilder und Skizzen. Preis 1 Thlr. 7 Sgr.

Hübner-Trams,
Der Gnom. Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele. 3 Jahrgänge 1862, 1863 und 1864

Preis à Jahrgang 1 Thlr. 15 Sgr.
W. Jeep,

Der goldene Traum oder Leben und Treiben in den Goldminen Californiens.

1 Thlr. 6 Karl Müller,
Die jungen Boers im Binnenlande des Caps der guten Hoffnung. Preis 1 Thlr.

22 Sgr. Die jungen Büſfeljäger auf den Prairien des fernen Weſtens von
Nord Amerika. Preis 1 Thlr. 22 Sgr. Die jungen Canvéros des Amazonen
Stroms. Preis 1 Thlr. 22 Sgr. Esperanza oder die jungen Gauchos in den

Pampas am Fuße der Andes. Preis 1 Thlr. 22 Sgr. Die jungen Pelzjäger
im Gebiete der HudſonsbayCompagnie. Preis 1 Thlr. 22 Sgr.

Wilhelm Stein,
Der König der Wälder oder Tecumſeh und der Prophet. Preis 1 Thli. 15 Sgr.

Prairieblume unter den Jndianern. Preis 1 Thlr. 2e Sgr.
Für Mädchen v 1214 Jahren

on
Merx,

Schloß und Hütte.

S

4. Preis 1 Thlr. Lieder

Preis

Eine Erzählung. Preis T Thlr.
Hedwig Prohl,

Erfreue und nütze. 3 Erzählungen. Preis 1 Thlr. Samenkörner für junge
Herzen. 3 Erzählungen. Preis 1 Thlr. Ernſter Sinn in bunten Bildern.

3 Erzählungen. Preis 1 Thlr

Für Mädchen von 14— 16 Jahren:
Julie Hoffmann,

Mythologie der Griechen und Römer. Mit 63 Holzſchnitten von A. Gaber und
é R. Brend amour, nach klaſſiſchen Originalen gezeichnet von A. Bräuer. Jn Um

ſchlag geb. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. Jn engl. Leinw. geb. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Mary Oſten, eJunge Mädchen. Vier Erzählungen. Preis 1 Thlr.
Die obigen Jugendſchriften ſind in den meiſten deutſchen Buchhandlungen vorräthig

W. Tornau, Büchſenmacher.
He! Gottl. haſte was derfahren in Zeitz

O sancta sjmplicitas.

auf Lager und können Eltern und Erziehern zur eignen Prüfung und Auswahl ver
trauungsvoll empfohlen werden.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle. S

Preis 2 Thlr.
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